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Henn zu Beilſtein / ꝛc. meinem 
1 gnedigem Herrn. | 


Wunſche ich Chriſt ophorus Pee 
aus der H- Schrifft Doctor / vnnd 
Idieſer beit in der Kirchen vnd Schulen 

n Bremen Paſtor / vnd Theo- 

. logiz Profeſſor, 
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gen durch Chꝛiſtum Jeſum / vnſerneints * 
da vnd warhafften Heyland vnd Helfer. 
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vnd nachmals / durch das thewre Blut ſeines ſuchen 
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3 Sontlich So iſt doch der Chriſtlichen Obrigkez | | 
der Obs von Gott inſonderheit E | 
rigkeit len / daß ſie nit allein fůr ſich ſelbſt / die wm 
eech lbenShre/1br5umbo<b\{en angelegtſng. 
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Len zudes Richter auff Erden / vnd diener dem 13 
floerdern. mic Jurcht / vund frewer euch mit zien 
5 ' Kiifſee den Sohn daß er nit zuͤrne / t. . 
Sondern daß ſis / auch jhre von Gn 
118 befoblene Vnterthanen hierzu zum fteiſſigs 
den anhalte / vnnd befördere / vnnd dis das * 
veel /Sweck / oder Ende ihrer Regierung ſeyn ; 
llaſſe / damit in jhren E4nden/dterechtereine | 
Acht Goͤnliches Worts gepflantzet / vnd den 
n erru Chriſto eine ewige Airche vund Ge 
"3 mein geſamlet / vnd erbawet werde. | 
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elm / ruͤhmet er dis fůr das Edelſte vnnd 
„ Ft wewreſte Rletmoth in einem Lande / Wann 
ity | ae ſampt den Voͤlckern 1 
ſe | werden / zu einem Voltk dem GOtt 
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Harder kommen / vnd die Koͤnig | 
ſuche dem HErrn zu dienen. 
45 gibt auch Gott der HErr den Regens 
tet ek darůmb / vnd darzu jhr Hohert/Ges 
1 . vnd Gůter / vnnd die aller fuͤrtreffent⸗ 
e Nahm en vnd Titul / daß er ſie nennet / 
r/1m 82. Pſalm / vnd der Kirchen Pfle⸗ 
on * Seugammen. Eſa: 45. Vnd Schils 
deber Erden / von denen G Ott ſehr erhoͤhet 
werde / pſalm. 49. Auff daß ſie von dieſem 
1 em Ampt 5 cg eich Gottes zu⸗ 4 
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851 die zeit ſeiner Regierung / dieſes 605 1 8 
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at angelegen ſeyn laſſen / daß die n 9 
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ja an En angertchter/ vnd trewlich befůrdert 4 


de, dann kurtz vor ſettient Todte / ſets - l 
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andere GOttſelige Noͤnige inn e a, 4 
Ioſaphat, Hiskia, Ioſias, vnd im Nima 
Reich viel Chriſtlicher Keyſer / Conſſaß Þ Shy 
nus, Theodoſius, Carolus Magnus vaday Þ a 
dere / gefolget. 3 N . Fre 
Auch zu vnſern zeithen (nach den daß 
icht der Euangeliſchen Lehr aus den u } wi 
ſternuſſen des Bapſtumbs / durch vnermeſs. | zſit 
luche Gate G OT TES / wideruͤmbanden | þ 
Tag gebracht) viel loͤblicher potentaten vnd 
Regenten / in vnnd auſſerhalb Peuiſchland / 
vngeachtet aller Gefahr vnd Widerwerng 
keit / ſich mit Chriſtlichem Ernſt vnd eie / 
4 vmb die wate Euangeliſche Keligton ange } 0 
Acht als vommen vnnd dieſelbe (von des Bars | 
des Miß breuchen / Aberglauben / Irrihuind / 
* * vnnd Abgouerey geretniget) in ihren 4 
0 44 den / Bertſchafften / vnd Gebieten annchiey | '@ 
3 Sen vnd laſſen / dieſelhen auch anderswo / nach den {4 
JP B. mogen befordern vnnd fortſetzen helffen. 
Seuptern n ſind wol vnter der Obrigkert ves: 
der Chris ſchledene Stende / deñ nit alle Kegenit̃ an / 
* ftenbeit/ | reyes Soheit vnnd Wacht einander gleich 
bondern ſind / vnd eines theils / mehr Land vi Reuth / 
ne ſede als andere zuuerwalten haben. = 2 
heiſtli⸗ Gleich wier aber ern? jedetn $Havuftvatter/ / 
cen Ob, er habe viel oder wenig Rinder / gebbrerdies / 


igkeit ge ſelbe auff uz ehen / in der Furcht und Verma⸗ 
bret an nung zum S Errn / auch ſonſten ſeine ganze 
jr Orth Sauß haltung alſo anzuſtellen / damit (wie es 
die ware auch vmb andere / daruber er fetnenBefehl | 
2 ;eligion hat / gewandt ſeyn mag) dennoch ſein 55 10 
es Saus / gleich ſamn eine kleine Airche vnd Ges 
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em Sotresdienſt/ inn jhren Landen an⸗ 
Rollen / Void ſo viel jhnen moglich / auch 
ey andern zubefuͤrdern vnnd berant zuma⸗ 


hach bein aber der Gerechten Wea / 
geber weiſe Konig Salomon ſpricht / gleich 
e das Licht / oder Moꝛgenroͤthe / die da 
- weehſet/ vniid ſoitgehet / vnd leuchtet biß an 


I es zinnal růhinlich / do Eotiſelige Gbs 
ih keit / int allein fur jhte perſon / in Erkent⸗ 
ie vnd Verſtand Coͤtilicher Sachen teglich 
1 bed — ques { —— ſich auch uy 
Cpriſtlichẽ ernſt beſleiſſiget / ey jren On 
' knhoten) dey welchen det Anfang dex 9 
e sgeliſchen Zebr einmal angerichtet iſt / fers 
der das 2 der Watheit / vnnd der 
' re<iſ<affenen Gottes dtenſt / von den noch 
| hinderſtellig n / vnd aus dein Dapſtumb bey 
bel einfeltigen vberbliebenen Irrthums 
| , menviind Aberglauben / je mehr vnnd mehr 


eluiget/ vnd die Rirchen je lenger je mehl 


abet / ſchuldig / den vielen oder went 
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des HiErrs / darauff man einmahl genen VR 
iſt / nicht immervar an einem Orth ſill flees © hoſſi 
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welcher Vrſachen halbe / aach der chu . 


chen Obrigkeit deſto mehr gebůtet / daß w 


er Anfang / in jter Lande Kirchen / in 0 12 
ſonderung von dem Bepſtlichem Joch go 


macht iſt / durch derſelben ernſten ſieiß / vn 


Chriſtlichen Eiffer / ſolch angefangẽ Werk 1 
ferner forigeſetzt / vnnd dte Keinigken den 


ehre / vnnd iE infalt der Cetemonien / ſo un 


der erſten — — Nach emerge || 


wiſſen vund inn SOttes Woꝛt gegruͤndien / 


auch ſo viel maglich / vnd nach Gelegenhen 
vnd Vmdſtende der Leuthe / Orth / vnndiet⸗ 


bawung der Kirchen / bequemer vnd dienli⸗ 


. 10 8 weither vnd meht befuͤrden 
8 Obrig- Wa dañ / Wolgeborner Gnediget ven / 


* Fett tn ds von vielen Jaren hero / der Allmechtigemm 
Graff vn ſetnem Wort vnd Geiſt / Ewere Gnade alſo 


regietet / daß dieſelbe nit allern fuͤr jhte Pers 


ten von ſeon / in warer Furcht Gones ſich befitſſen/ die 
Aaſſaw / Warheit der Euangeltſchen Lehr gruͤndtli⸗ 
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vorigen vnd hin en Sepſtt 2 
tes: | breudt — ferner abge⸗ nar | 
ey # © Weldes dann ſo viel deſto mehr eine not⸗ Sache an 
Rr 0 we geweſes / weil Ewer Gnaden Laude gewandt 39 
idem Bapſiumb an vtelen Orthen vmb⸗ d 
bien / vnd die aue papiſten / durch 0 

I die zyyory vprig gelaſſene Gleichformig⸗ 

us inn vtelen euſſerlichen Ceremonien 
des auch die andern Gtewel vnd Mißbreu⸗ 
dezudeſchonen / vnd den Einfeltigen bey⸗ 
| zybrtngen / je lenget je mehr ſich vnderſte⸗ 


7 Nori uit allein / ſolcher S. G. Cheiſt⸗ 
, eee af er Fleiß hierunter 


1 di<li<31 ruͤhmen / daß E. G. ( vngeſchew⸗ 
der Welt Vndanck / oder Vngunſt) Gott 
beben / vnnd jhren anbefoblenen Vnder⸗ 
bannen zum beſten / die Airchen in jren Lans 
den mit reiner geſundter Lehr / r 
gem Gottes dienſt verſorgen laſſen. 
Souſdetun es iſt auch E. G. Vnterthanen 
ute alle / die ohne vorgefaſte Meynungen 
vnd Affeeten vrtheilen wol len / erkennen vñ 
bekennen muͤſſen ) der hoͤchſten Wolthaten 
Gottes eine / hiermit vnd dadurch bewieſen / 
daß ſte durch i. G. Chriſtlichen ſleiß / zu E rs 
kendenus der Warhaffren vnnd inn Gottes 
| Wordt gegruͤndten Lehr / vnnd vbung des A 
enen Gortesdlenſts bißheros ges A 
1 Fans angeleithet / geffihrer/ vnd gebracht 99 
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3 gen Sptachen vnd Kuͤnſten / trewlichen W 
B gertefen nb. —_— 7 
3 Votauff Ewer Gnade bißhero nicht gi 
tingen Vnkoſten angewandt / vnnd (ſemm 
derſelben beliebten Soͤhnen zum theil ) noß 
* | anwenden / zu Verrichtung nothwendige e 
Y Gebewde / Beſolduͤng der præceptorn / | *i 
. Vndet haltung der Communitet / vnnd der |} 
andert Tiſch befoͤrderuug / Wolthetigkengs / 
gen arimen Studenten / Sandihabung ge 


Geſez / Ordnung vnd Biſciglin. 5 

welches alles / Obs wol in geinein dee | gy 
gantzen Chriſtenheit zu gut geretchet / den | gg 
do an guter Aufferziehung der Sindiereden fen 
Jugend ſehr viel gelegen iſt / So gereichei g 1 
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es doch firnemblich E. G. Vnterthanen z P| 
Mer zeitlichen vnd ewigen Wolfarth / vm 1 
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ben hohe/ vnd groſſe Vrſachews - 
wt 36 dancken / vnnd aus deſſelben 
e e. E. G. darunter / als 
des Vattetlandes vnd woluor⸗ 


e zuerkennen vnnd zu rhů⸗ 


Belag wie dieſes die hoͤchſte Wols 
es Gottes inn dieſem gegenwertt⸗ BSöchſte 
A 25 Le 7 niſt/ wann er das ſelige A icht ſei⸗ wolthats 
| en Worts#anzdnden/ vnd auffge⸗ Gottes 
damit alle Finſternus falſcher — gegẽ 4— 
ren He, Aberglaubens / vnd vñ le 
11 ey vertrieben / vnnd die Seren inn 
4 17 n Eiparen Etkendtnus erleuchtet werden. 
| mb dann / ſo offt vnnd wo dis ge⸗ 
* eilige Schrifft es pfleget / Eine 
0 Pradinreiche zeit / ein ſeliges Volck / Ein 
6 liges Land / zu nennen / vnnd dieſen 
haz/vber das beſte Goldt vn Edlegeſtein / 
nahmen vnd zu preiſen.) 
Alſo haben die Vnderihanen / daher ain - 
knembſten zuvermercen / daß jhre @brigs Wie ſich | 
len / ich vmb jre befohlene Land vnd Leuih Obrigo 
zn beſten verdienet / wenn dieſelbe / als keit am 
ua mmel vñ Werck zeuge Gottes / die Wars beſt] 
dnonlicher Lehr / neben deme / was zu fren Vs 
lung vnnd vdung detſelbigen naͤng iſt / terthank 
ett / vnnd dardurch ware erkendtnus vordiene 
Gones vnnd rechtſchaffene Goriesdienſt zu koͤnnen. 
Sols Ehren / vnnd vieler Menſchen Seil / 


endet. 
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Flemn chen fleiſ der0hy |} 
rigfett ſphren vnnd vermercken / jeh | 

uſt vnn d Frewde zuhaben / vnnd de 

$22. Pſalm zuſprechen pflegen 

Wuͤnſchet Jeruſalem Glick / Es wiſh | 

wolgehen denen / bte Dich lieben / Eu 

5 Friede ſeyn inwendig inn deinen Mon 

vnd Slick in deinen Pallaſten. 


| Bieweil aber auch das alte Sprihwart 
Vnglet, difßffals warzu ſeyn pflegt / Daß wer an da | 
che vrtell Weg bawer / derſelbige viel Richter habn 17 
Vvawiſſen Miiſſe/ vnd niemals etwas / ſonderlich in 
der keuth chen die Religion / vnd gemeine des Vatiey 
von Kelt· landes Wolfarth betreffende / ſo gu nd 
— .  trewlichh fuͤrgenoi en / vnd angeſtellet wen 

| chen. kan / darob nit zugleich mancherley Vrihell! / 
Verdacht / vnnd Nachrede ſich zubegeben 
pflegten. 2 . 

¶ Ilt es zwar nit zuverwundern / dz anfenſ / 

lich / von obgedachter Chriſtlicher Emende | 

tion / vnd Vorbeſſerung der Kirchen Sache 
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/a chenden Gembit vnnd evo 
Vrſachen / auch mit reiffem Rath 
my 322 porgehender gnug nugſamer Berathſchla⸗ 
"7 a Jond mit gebůrender Form vnd Weiß / 
«| 77 s Ehre vnd der Kirchen Chriſti ©ro 
xg angeſtellet) dennoch bey ettlichen 
HNaſenweiſen Leuthen vngleiche 
Jig Ac erhoben / vnd daher ( gleichwol 
ON 2 erm vnbillichem Argwohn vñ Miß⸗ 
04} deptty iq) allerhandt Reden entſtande ſind/ 
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1 nene gs > vnnd Abſonderungl 
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. ton / ettwas anders dann Gots 
lis 8 der Auchen Wolfarth gemei⸗ 


| tt 
o f welchen vnrechtmeſſigen Præjudi 
judicijs / 

a 3 und Vorvrthellen — iſt zum Vn- Vrſachvs 
1 | tanheder paſtorn / vnd ander guthertziger Gelegen 
16: Nuſten / dieſe folgende Schtifft vff E. G. hen dieſer 
4 2 Lon — ages in _ Schriſfi. 

5 n eweſen ) bald anfangs (do 
Is 12 fe Chriſtliche — ——— NS. 
75 


— — 


— ) auffs Paptr gebracht / 1 — da 
nembſie eneral Synode zu Dillenberg / 

en Paſtorn (die inn guter ans 

ls erfordert) ordenilich fůrgeſtel⸗ 
Mang jedes Stuck eines jeden Bedencken / 
mud —.— nottůrfftig gehoͤret / vnd das 
entlich von allen vnnd jeden / 
gegenwertige / eintrechtig belle tus 


15 
- 1 
. 


| 
[5 


Delligl<-approdirt morden Ad. 
dem Protocoll vnnd Actis d Telben a 
zwerſehen vaddarzuthyn. . © ©» 
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genwart / ſolche Schrifft gleicher gel 
— / vund jedes ö 
oder andern hegeret ) none — 
kierung beſchehen / vñ alſo von cink — 
yore gr andern (damit es un den Vi 
nſehen heite / als wolte man je 
— mit allgemeiner Bewillu 
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dation (nach gupgſamen vnterrich war | 
Suhsrex) in den Rurchen S. G. Gra 
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f Chriſtlicher Beſcheidenheit angeſtel Yo 
\ ous Word gerichtet worden. | > * 
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gleubigẽ Kirchen / in vielen Articuln Con / 
licher Religion halten / außdruͤcklich auß } . 
Net vnd widerlegt werden. os 


oj eflchen 1 der 
Lehr inſonder heit. 


© Exmach aber inſonderhelt in de ho⸗ 
hen vñ fuͤrnehmen Articul von der 
* ink. ion —— Chriſti / vnd was 

nanhenglg// Aueh von dem H. Nacht⸗ 

lerfey geferliche vii ſchedliche Streitte 

% | bet 5 vielẽ Orten getrieben werde / 
* b wir denſelben hiemte entgegen dieſe 
are vnd deutliche Bekendrnus / wel⸗ 

er den Schrifften der Propheten vnnd 

| Nan / vnd den Zeugniſſen alter rechtgleu⸗ 
Ger /fojemals in der Kirchen Got- 

t / vnd dem rechtem vnnd Schrifft . 


e der Augſp Confeſ. go - 


- Oon der Perſon Ghrifili aaa, 


= {_Jcauben denach von der Perſon vnd — in 


PL. ww 


Menſchwerdung Chrifti.! Chriſto. 
rin Chriftus, ſey die andere 
ligen Dreyfaltigkeit / nemlich 
ohn Gottes / von dem Vatter 
— aus ſeiner Subſtantz vnnd 
29 daß ewige Wort vnnd das 
Weſentliche Ebenbride des Jatters / durch 
|. #ideall Creature im Himmel vnnd Er⸗ 
ui den 


den schaffen / vnd hoc fm urch 
_ * lc 10 53 
er auch eneit zu ! mp pier ele 
. Leibe der reinen Junckfrawen d dartz/duy 
den heiligen empfangen / vnd we 
155 ich an ter volkomener Menſch worden iſt / A 


3 er die vollkommene Menſchliche d ah | | 


vn Scele jme nit allein be 
ſondern auch Perſoͤnlich vereiniget. 


als Herberge / vnd Wonung habe / wie ſonſ 


che Veret Vonet inn ſeinen Heiligen / oder inn y N 1 
nigung zu Außerwehlten im ewigen Leben / od gy. . 


OT inn gemein inn allen Cre 


ee Sondern das er die Menſchliche Mann 4 L h 
| — alſo in einigkeit der Perſon zugeeignet/ mud | - 


| prnſemix; verelnbaret / das es ſeine eigne Men 


ſein eigener Leib, vnnd ſeine eigene Seta | f 


Dnd das die Menſchliche Natur / vor a 
keine Perſon ſey / noch auch erwas wel 
fie nit #bald'in dem Nuhe vnnd au 

der Empfengnuß / alſo von dem Sohn Gt 


=” ellet von einem Menſchen / in welchem ſs 
5 


© 


"<q 
| tes — vnnd jhme anden 4 17 
wigkeir © Dieſes hat die alte Kirche Vaionemby. F 
2 wy u. Poſtaticam oder Perſoͤnliche vereiniqungge e 


| 
1. nennec / vnnd hat derſelben Exempel vor? * 


nge er lebet / ab v vnd Seit nur 4 ; 5 | 


Weak, cio Perſon / o wol Lib md 
we 2 | 
Wie Kader in C Hriſto / die Goͤttliche 2 
Menschliche Natur / eine Perſon ſind / ſcherd der 
9 dock indiefer einigen Perſon dieſe bet- Naturn. 
Fi ary vnterſcheiden / ſintemal die Gov 
ae Menſchlichen Natur / auch die 
Natur mit der Gotthendt nicht 
ge no; eine in dio andere gegoſſen 
54 wie dan die Alte Kirche 
* as der Sohn Gottes von 
* 1 [| 5 war y als nemblich / Warer Ewi⸗ 
1 7.39 Almechtig / Vnendlich / in ſei⸗ 
+ \ beth Weſen / Weißheit / Gewalt / daß ift er 
een / Vnd daß er nit war / als nemblich 
| Moſt / daß iſt er worden: Nach ſei⸗ 
* [ kn Sorclichen Weſen allerding gleich / ſei⸗ 
[ | #1 eivigen Darter / vnd nach der Menſch⸗ 
9 11 Menſchen gleich / aufſerhalb 
9 1 en. 
4 & : Vund daß der Sohn SO TES die 
mahl angenommene Menſchheit in ewig⸗ 
dee an ſich behalte / bezeuget auch dieſer 
" þ Spruch / welcher allezeit in der Chriſtlichen 
. _—_ bekandt geweſen iſt / Daß der Sohn 
'F GOTTES einmahl an ſich genommen 
þ daß leget er nuͤmmermehr wideruͤmb von 


F = Gleich wie aber die Naturn ohne Ber- 
* miſchung 


WO: 
+ 3 58 
9 25 


— + 
miſchung oder Verwandlung vam 


{ , (ett der vnd vngerſtoͤrlich vereintget ſind / ale 
A * gen uch fur vnnd fuͤr / ein jede Nam in 
ſeaffeen/ ſenuliche warhaffte Eigenſchaſſten ash 

willen vif © Die Goͤttliche /ſhre Ewigkeit / 

— ligkeit / vnermeßliche Weißheit / Ma 

SVnſichtbarkele / Vnbegreiffligtch: i 

enſchliche Natur aber / alle die Wen 1 

che Eigenſchafften / die im Menſchme 

vnd bleiben / Ohne daß / numehr die Sch 

cheiten / vnnd Scerbligkeicen Menſchihg 5 

Natur in CHRJSTO / wie auch in $8; 

Seligen vnd Außerwelten Menſchen hab $8, 

auffgedoͤret. "SJ 

_ - EBundob wol die Wirefung/ ſowelagh | w 

die Eigenſchafften inn der einigen Paß {' 

Chpriſti nit koͤnnen noch ſollen geſon dend 

getrennet werden / Jedoch ſeind dieſclbiq) Þ'it 

nicht vntereinander zu mengen: Dann / a | @ 

der Soͤttlicher Natur hat CHriſtus ein i 

Wirckung / mit dem Vatter / vnd H, G } ut 

als warer vnendlicher GOTT: Nach ig < 

Meſchlichen Natur aber thut vnd leidan ; mn 

was Menſchlicher Natur eignet / vnd aß 

ret. „ 

7  Chriſtys Daher auch Petrus recht ſagt / Daß Y 

: HatgeltDs was Chriſtus erliden / in ſeinem ganzen | 

der Mens den vñ Sterben / daß habe er nach 5 Mane | 

| eel. % 


=o Pg 
13 


1 Fs Y 
8 


- 


* 


1 


$3 2 4 L / 
- 


ib 1 / vnd nirns der Gotthele die 

4 — m noch ſterben kan / vnnd hat doch 

8 1 des Sons GOTTES 
im Todt die einmahl angenommene 
beit nicht verlaſſen / ſondern veſt / vnd 
2 ſrilich / vnd ohne Auffloͤſung der Per⸗ 
fh n Vereinigung dieſelbe erhalten / 
b am dritten tag / aus dem 

8 gerifſen vnd zum ewigen Leben 


270 auch das Werck der Erloͤſung In den 
( fichtbare Wunderwerck des HErrn werckẽ / ſa 
ii belanget / iſ von der alten rechtglen ·ñ Ampt 
1 dieſe nochwendige Negel vor- „ 32, wi 
nchen (Daß eine Natur mit der andern $74 7, 
le doch alſe / daß eine jede was 8 ” 


Chriſtige _ + 


| 1 eng Interſcheit der Nas deraovch 


ond berſelben Eigenſchafften / vii Wir! one Vers 
" 1 u keines weges die Einigkeit der Per. mſHung 
j 12 Reich vie auch wideruͤmb die Verein ⸗ ea 
rr beiden vngleichen Naturn / vnd die ſ⸗ 
#7 Einigkeir der Perſon / keines weges die Na⸗ 
end derſelben Etgenſchaff vnnd Wir⸗ 
Fete gat abereb wol die Menſthliche are 
t aber / ob wol die Men | 
| Kan Afr vnd Himmel- _ 
verkleret / vnd alle cheiten / dene ede 


n vnterworffen geweſen / e — 


Pp: 

4 
1 

. | £87 
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N 


Y die wars pFheralf 
"4 e 


1 Menſchliche Natur geblieben / vn 


von vnſern Bein. 


Menſcliche Geſchleche/ damit ich ale A. 


derer Schrifft gebraucht 


alle Menſchen und Enge en 
worden iſt / So if ba 


Eigen, (ch behalten ond i 0 
. . — — Znendlit 2 
des Goͤttlichen Weſens oder ander Y 1 
lichen Eigenſchafften gleich worden 8. = 
dern iſt gewißlich vnnd warhafftig / non 


ietſch von vnſerm Flelſch / vnd in dan * 

Dann der ewige Sohn Gottes um Ko 
Menſchliche Natur in alle Ewigkeit / ani F 1 
behelt / zum gewiſſen Pfand vnnd Zengnus' } 
ſeiner vnaußſprechlichen Ltebe gegen vm 


vnd Widerwertigkeit zutroͤſten / ſondern auh 
nach dieſem Leben ewiglich deſſen kun 
haben. | 1 j 


Von der Communicatione 10. 15 
marum ,” Das it / Von der Lehr / | * 
fuͤr Art vnnd Weiſe zureden / von den 


Eigenſchafften beyder Natum n 
der einigen Perſon Chriſt / in 


Dt 


be 
ye 
E 
bigen / nit allein in dieſem Leben in aller Ny | 
1 
1 
4 
4 
i 
{ 

| 


werde. 


. IF 
8 
5 * 
5 4, 
"+ 44 5 
05 8 I 609 8 
of 


0 1 nit ſteiß die Reden vnd Spruͤche der H, 
Fd notroedige Lehr von der Communicarios 
oy | ve 1diomarum, wider vielfeltige Ketzerey , 


3 
111 { " 
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5 . 8 

kk Jewell aber dieſelbe alte rechrglen- 
| 2 ige Kirche zu Erklerung / vnd Be⸗ 
de> ſtetrigung/der beiden vnterſchieden⸗ 
Naturn in der einige Perſon Chri⸗ 


haf von Chriſto erwogen / vnd die niige 


roſſem Ernſt vnd Etuer erſtritten / vnd 


uf die Nachkommen gebracht hat. 


kennen wir auch / daß wir dieſelbige 


| {<r/ wie fie von den alten Lehrern eigentlich 


| 


| yiegeſchrieben/ vnd mit den algemeinen vnd 
[ heperten Concilijs, Epheſino, vnd Calcedo- 
beni, wider Neſtorium, vnd Eutychen, aus 


Brund Goͤttliches Woꝛdts erflexer iſt / vor 
licht halten. 


2 


End verwerfen wir dargegen / die newe Der Vbt⸗ 
1 Meinung der jenigen / die aus der Commu- quiſten er 
nicatione Idiomatum eine Außgieſſung der tichte aus 
Oncken Eigenſchafften in die Menſchli, gie, 
ie Natur tichten / vnd die Perſoͤnliche Ber. — 
alnigung dieſes nennen / daß die Menſchlih geſchaff⸗ 
che Natur alß die Vnendtliche Allmechtig⸗ ten in die 
l/ Allwiſſenheit / Allgegenweretgkete/ vnnd Meſcheit 
 dergletchen/ an jhrer Seel vnd Leib empfan- Chriſty, 
. Knavndder Gottheit an ſolchen Eigenſchaff il nit die 
Aga werdend, Cual, 

n deſſen bekennen wir auch dieſe noche 
a wendige 


2 Negeln vor reche / daß 
- 
Ae cerſete der Naturn/ etliche aer au 
mun: Id. Aue vnd Fin in. 
L Denn es ein anders iſt / wann diee 
ſage: Der HErr der Herrli T 
Ar 
das enpe/ Küng 
4215 Ae Rinis waa 2 


tem: Daß es ety anders ſn / a 
| E18 genſcha Wirckungen eine 1 Fe 
mae tu reden / Ein anode 1 
Selignochi des MenſchlicheGeſe 2 & 
Sermiſch = 3 
Dann frelich dre hve San 
Fr wk af Ehriſkus nach der 


'E ES 


TY 


* 


* 4 "Nach — ""Menf chlichen Natur „ 
jth * ſeyn vnd bleiben laſſen / die we- 


eas tene mae, 
d Wirckung iſt. 


. . 
Y dunn Maſeſictond Han 
5 ligleit Chriſti. 


Newer ven der Maleſtet des HErrn Ein and 

Ehriſti / iſt diß vnſer Glaube vnnd Serrlig⸗ 

4 5a S Bekendenus/ Daß wir ihn nach der Glace 
Naar / dem Vatter am Weſen / ein ande⸗ 
15 ein hen Eigenſchafften / in allem gleich e der 
. Glori, Majeſtet vnnd Herrligkeit meichli⸗ 
dee vnd Heiligem Geiſt erken · * 


\ 


cen noch Etgenſchaffeen / noch 
Mir>kingen iemals GO TT gleich worden 


_ 


4 # 2 Hb woldie Menſchliche Natur ſonſten Pretete 


erdar bleibenden ihren Weſentli- Grad 
chafften / jhre beſondere wunder⸗ Serrleg- 


ST; e 
. 160 hoh cond groſſe Herrligkeit hat vor alle keirmèſch 
4 noms 1 Creaturen / beydes vor / vund luder va 


De da der Ewige SATO op Gratis 
1. 40 | . dieſe angenommene Menſchli⸗ Vaionit. 
ol e 


Ap 
PE 29 FP TATE] 


16. a 
ſeiner Gecichen Narur n eine Fe ax. 
zertreñlich vnd vnierſt6rlich x * 
che Herrligkeit iſt keinem Engel wi wy on 
noch vnter dem Menſchlichẽ Geſe Ci kth 

nem Heiligen: wird auch keinem e go Wi. wie f 
Heiltgen in ewigkeit widerfahren. n 


= Ind eben daruͤmb wird allem vondig ny 
ow - Sohn Marix nit geredt / daß der N "Jt 
TY CHriſtus ſey ewi ger Allmechtiger Ye It 
licher / vnd allenthalben gegenwertiger / m. 
Alwiſſender Sohn GOttes / Buddeß du e 
Perſon / welche der Sohn Gotres vnd Maris | 


Sohn iſt / von allen vernuͤnfftigen Cam | 
En — — ene angebedet vnd ang. 


ruffen 

che bah die Menſchheit Christi dice | 

2E * allein der ewigen warhafftigen Go 
F —— buͤrende Eigenſchafften / vnd Goͤttliche & 
"Hon der Anruffung an vnnd fuͤr ſich ſelbſt habe 
6 auch nit allein / die Goͤttliche Natur 7 
dem Fleiſch nunmehr nach der Menſ<we, 
dung angebedet werde / ſondern daß det 
Ootkes im Fleiſch nunmehr nach der dh 
angebedet werde. © | 
| Sondern daß der Son Goetes tm Fl ö 
| das C innſeiner angenotmenen schl 
chen Natur werde angeruffen / Vna 4e. 
yer larria,das iſtynit mit gerheilter/ſs 
W fein en 


Dy 
| 
| 
T 
0 
s 
» 
L 
1 


+ % 2 ret) * 


7 
1 
So 


AI meſeſh Menſch vnd Goet iſt / wie hieven 
deln Synodus gar herꝛlich vnd wol gere⸗ 
be / ond die alten Lehrer / das Gleichnus 
fesch es auch iſt / brauchen / Von ei⸗ 
e Keoͤnige / der inn ſeinem Purpur vnnd 
nn verehret wird / Nicht daß dem Purpur 
ade / vnd Krone ahn vii fiir fic ſelbſt dieſs 
dire gebuͤre / Noch auch / daß der Koͤnig 
aß vnd von dem Purpur vnnd Kron abge⸗ | 
& | ſ{ndere/ ſich von den Vnterthane ſehen laſſe / | 4 
Sondern daß der Koͤnig ſich im Purpur ud] 
id Krone zuer kennen gebe. . _ 
Dagegen aber iff Neſtorius von den alten 
chern recht verdampt worden / alß ein An- 
7 ] rhropolatra, das iſt / Als ener / ſo der Meſch⸗ 
der Chriſti an vnd fuͤr ſich ſelbſt / die Anruf⸗ 
4 ſung jugeſchrieben / vnnd darmit die Perſon 
J Chriſti getrennet vnd auffgeloͤſet hae, 
1 
it] 
o 
p 
p 


T6 
2 


Indteſer ſeiner angenom̃enen Menſchliche Der and 
, \ Natur/hacaych der Sohn Sottes die gantz Grad der 
» + Werf dex Erloͤſung des Menſchlichen Ge⸗ Herrlig⸗ 
, ſulechts auß gerichtet / vñ dieſelbe th-ilhaffeig keit Chris 
macht / alles ſeines Siges / Victcrien vnnd 5 __ 
+ | Triumphs: Daher dent der Todt vñ das Leide Weſchen 
| Griſtiſoer in Menſchlicher Nater yber ſich 
ſmmomen / einig / vnd allein iſt / d as Verſoͤn⸗ 
er genugſame Bezalung vñ Loͤſ gelt / fuͤr 
die Suͤnde der gantzẽ Welt / vñ ſein Finiſh it 
| Ydmachendes Fleiſch / welches v Welt 
EW C das (leben 
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So wirdt doch recht geſaget / daß er nach hee 
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etrörinzet / So iſt Chr ine in dern £ 
tur zur Rechten feines Ditnliſchen en * 
geſegt / vnd muß nach beiden Naturen erfanty 810 
werden / alß vnſer einiger Erlaoͤſer / Ring ; 
Hoherprieſtcr/ vnd Seligmacher. [5 
Woer dieſe Majeſtet / vnd Ehre / dach 
gar Hoheit der Perſon vnnd Amyes Chrifi 3 
gehort / hat auch die Menſchliche Num 
hriſti in vnnd fur ſtd ſeſbſt / jbre hoher 
herrliche Vorzuͤge vor andern Mensch / 
Alß daß alle andere Menſchen / von Man 
vnnd Eua an / natuͤrlicher weiſe gebomn p 
den, auß Beywonung Mannes vnd Wah / 
vnd werden in Suͤndẽ geleuget: nd wal 
hie vff Erden leben / muͤſſen fie die Sim $ # 
che Natur an ſich tragen / Aber der Maſh |! 
Ehriftys iſt; einer Jungfrawen Kind ohm 
Mannes — durch den H. Geiſt ay Þ 
ꝓfangen vnd geboꝛn / vnd it allein heilig ud 
ohne Sünde / von Mutter Leibe an. 
Vndob wol Chriſtus nach dieſer Mi 
lichen Natur / an Alter / Weiß heit vii Un 
de gewach ſen iſt / fuͤr Gott vnd den Menſch: : 


- _ 


Menſcheirdie Fuͤlle des H. Geiſtes empſav 
gen habe? ſo doch andere Heiligen nur el 
the vnnd dieſelben mit geordneter Maß ze 


en. *} 
© _Souderlich aber iſt dieſ nate | 
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"NM Lo ritt nach der Anſſerſſeſting onm 1 = 
attend Himmelfarth / aantz herrlich verfleter/ vund . % 
u Onſterblick eit / he hem Licht vnd Weis⸗ 


nigh: b ie / mir vraußſptechlicher vnbegreiffliches 
1 {ty Stercke / Gerechtigkeit / Freude / Len 
ME ben / vnd was nur ron hohen / vortrefflichen 


mv Horzige/ vnd Herꝛliakeit lan genennet wer⸗ 
m / weit hoͤher / als alle Creaturn gaueret 1ſt, 


Es tuuſſen aber dieſe Vorzuͤge / rñ Her⸗ Vnter⸗ 
lellen der Men ſchlict en Natur in Chriſto / ſchen den 
eie in vnnd fiir ſich ſelbſt empfangen hat / Gorch<s 
| gelche die alten Lehrer Gratiam habitualem, Gabe vs 
, der Gratiam ſingularis prerogatiuz genen · der weſey 
% enhaben / allzeir vor vnnd nach der Vertkle- 538 
h uns / yon den ewigen vnend lichen / vñ We igen! 
ine 4, ſentlicben Eigenſchafften der Goͤrtlichen Na. (@z gzcgy 
ur / welche Gore in keine Ercatur guſgeuſt4 
meerſchieden werden. 2 
Danmtt alſo die ewige vnnd vnendliche | 
& | Gethcit. Chriſti von ſeiner Menſchheit vn« N 
& | C[Giedlich erkant / vnd das Weſen dud Ei ⸗ 
5 gſchafftẽ der Creaturn vñ des Schoͤpffers 
iche vndereinander gemenget werde. 
„Wie hieuon den Gclerten bekant iff / wia 
ut {ſis die alten Lehrer vnderſchieden haben 
de vngleiche Gradus Majeſtatis Chriſti, ſo ſig 
'] -g&nenner haben / Ecatiam vnionis, gloriam 


ei vnd Gratiam habitualsm 
1 & 4 Vas 
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Von der Himmelfarth vnd d. 
| Sitzen zur Rechten pos 
Gottes. ic 
On den Articuln der Himmelfarh | dn 
Swen vn⸗ Chriſtt / vnd ſeinem Sitzen iur Reb. 
—— ten Gottes / iſt dteſes der H. Schriſt / dt 
ne xu vnd der gantzen Rechtgleubigen Kn fel 
chen Lehr / darbey wir auch bleiben vnd ber, © 
immel⸗ harren / Daß dieſe Articul nicht vndertnan⸗ gt 
fart zu⸗ der zumenaen ſeyen / Weil die Himmelfar) 9 
vorſtehen einmahl geſchehen / vnd das Sitzen zur Rich | in 

; teat ten / fiir vnd fiir wehret / nnd verſtehen wir 
— die Beſchreibung vii Hiſtorten der Auffarh þ d 
Wort <--riſtigen Himmel / nach dem Buthſtahen | 
lauten. ſchlecht wie die Wort der Euangeliſte lauen. | 
; Halten demnach / Daß die Auffarhnt | * 
| ein blofſer Schein / vnd nur ein ſichtbarEys | 1 


chriſtue ctacul geweſen ſey biß an die Wolcken: Sen, 
nach ſeinẽ dern daß vnſer HErr Jheſus Chriſtus /mit \ | 
eib vñ ſeinem warhafftigem leib / von der Erden / ch 
Seel im in die Hoͤhe erhaben / vnnd die Sichtbarrn 
$immel/ Himmel durchdrungen / vnd die Himliſht 


” din zu⸗ 


Wonung cingenommen habe. , 

— a Alda er in der Glori vnd Herꝛligkeit das 
Fummel. Weſen / Ei genſchafft / Form vnd Seſtaltſeh | 
nes waren Leibs behelt / vnnd von dannen | 
er am Juͤnaſten tage zum Gericht in greſſt 
Oerdligkeit ſicht barlich wird wider * 


r< [a 


_..* . 

I eu nach der allgemeinen Aufferweckung _  _ F 

1 —— nichtige letbe wird eynlich Ole Auſſs ©} 
' wachen ſeinem herꝛlichem Leibe / vnnd vns zu Engel n 


gefahren iſt / vnd zwiſchen Elta vnnd andern 


Baſilij Sptuch bekant iff. 


5} oa 


erwelten 


ſch nehmen / daß wir auch bey jhme ſeyn wer · Menſchẽ 
den allezeit. ſind niche 
Das aber die Schrifft ſagt / Chriſtus ſitze / wie Ehri⸗ 


der ſtehe / oder ſey / ur Rechten Gottes / Der. ſtus zur 


n wir / daß hiermit gewerſer werde ein — 
Ynterſcheid zwiſche Chriſto / der gen Himel Bones 
Haligen vnd Außerwelten Engeln / die auch 
im Himmel — f Sen 

Innd ob wol in der rifft / vnnd bey F 
dealten Lehrern / das Sitzen zur Rechten Got⸗ — 1 
tes ſo viel heiſſet / als dem Vatter am Soͤtt⸗ Chriſto 
lichem Weſen / Eigenſchafften / Ehr vnnd in der 
Herlligkeit durchaus gleich ſeyn / wie hieuon — 

| ebrau 
edoch geben die Spruͤche der Schrifft / — 
das fuͤrnemlich das Sitzen zur Rechten Got. 


tes zuuorſtehen ſey / von der 1 Chri⸗ 


zum Koͤniglichem vnnd Prieſterlichem 
Ampt/ Wie hieuon Auguſtinus recht ſagt / 
Daß / durch das Sitzen bedeutet werde / Po- 
teſtas Iudiciaria, Nemblich die Herrſchafft 
lu regieren / vnnd krefftiglich das Heil der 
Menſchen zu wircken / welches aber doch dẽ 


Vnterſcheit beider Naturn niche auffhebet. 


Denn allein Chriſtus warer Gott vnnd 
5 C ij Menſch 


0 


wp ts 4 MILES _ 
. 2 4 3 2 8 
© "+ 2 2 


„* 1 
1 jon 
top, 


* 


* 2 
1 
E ut 


22 - _ 
nen 20g tg prend jag e 
ce wetck wige Hoheyrteſter / fur vii fur jn des Nu F810 
Chriſtt ters allergeheimſten Nath vm Schoß / vg | 
pur Rechs alſo warhafftig in das Allerheiligſte cinyy age 
CS Gones außgehet / She vnd erkennet den wilen dc Mack 
Janers / Bittet fur vns / Bedecket onde | tastt 
het ſchattet vns mit ſeines Leidens / Sin: Ma 
bens / thewren Blur .:tergreſſens/ vnd gant d 
Gehorſams Verdienſt / veraieber die Sn. ur / 
de / ſchencket den heiliaen Geiſt, wircket lehn / {in 
Troſt / vnd Frewde in Gore, ker 
I Ind ſamlet thine / als der ewige Kang der 
N aus dem Menſchlich em Geſck lecht / fir ud { 
Fur eine Kirche durch das Predia Ampt/wih | Ut 
ches er als den Scepter ſeines Reick alm 
zeiten in der Welt erhelt: Beſchitger, flere! | 
bewaret / vnd errettet ſeine Kirche wider ax 
Hellen Pforten / vnnd wider der Tyrannen 
vnd Ketzer Gewalt / Grim / Zorn / vnd Wu. 
ten / Wird auch entlich die Todten erwecken | 
onnd ſeine Gleudige einſetzen in ewige Fund f ( 

vnd Oerꝛligkeit / wann er ſie / zu ſich im Hin 

mel bringen wird. 0 
| 
| 
| 
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Dieſe Werck fo zum Ampt CHrißi als 
des einigen Koͤnias / Hohenprieſters / nnd 
.Heupts ſeiner Kirchen aehoͤren / criciget vnd 
beweiſet Chriſtus jetzund zur Rechten Gottes 
offenbarlich vnd gewaltralich / vnd thut di 


E als wares Gott yud Meuſqh. 
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u Damm gleich vi 
* {#1ar zeit — ernidriguna dasWerek den 
/ my | Erldſung Menſchlichen Geſchlechts in den 
genommenen. Menſchlichen Natur voln⸗ 
acht hat / Alſo volbringet er noch heutiges 
nes / die Werck ſeines Ampts inn ſeinen 
Bis Nenſchheit / die er nimmer mehr von ſich le · 
ike | get: Und volledet eben auch durch dieſe Na⸗ 
n. ir / viel herꝛlicher Werck vnd Thaten / dic zi 
ien / finer Koͤntaltchen Regierung / vnnd Prie- 
| firlichem Ampt gehoͤren / Wie er dann in 
nlg ber Menſchlichen Natur am Juͤnaſten tag 4 
ſchtbarlich widerfommen / vnd das Serichs” I 

hier Lebendige vnd Todten halten wird. 
. : 


Wie die Gegenwart des 
Hegg N Ehriſti an allen 
Orthen / zuuorſte⸗ 
hen ſey. 
Is aber vber die bißher erzelte Sin⸗ 


cke der {chr von Cbꝛiſto ett iche von 
der Vbiquitet oder Allenthalbenheit 


8 
. 
f 
} 
) 


. 
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des Leibs Chꝛiſti diſputiren / danors 

AMeiß vnſere in GO T Tes Wort gegriindes 
Meinung. 

Daß / Wie wir von Herten alenben / Daß 

Chriftus nicht allein Menſch / ſo ndern auch 

| werhaffriger vnendlicher Oelt ſey/ Alſo glau- 

77 ben win 
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Sen wir auch / vnd laͤſſen diß vnſern hach Wha 
Troſt ſeyn / daß dieſer vnſer HErr Chrigug Neeb 
Allmechtia / vnd allenthalben / vnnd beywg Kgcili 
in allen Nothen/ vnd an allen Orihen gegey oder 
wer tia ſey. I6vrt 
|; Bleich wie aber die Menſchheit Chun Dei 
nicht iſt die Gottheit ſelbſt / ob wol der Miſch 
Chꝛiſtus von wegen der Eintakeit der Per⸗ 
ſon / Warhaffter Ewiger / vnd Naruͤrlicheß 
SdOtt iſt / Al ſo iſt die Menſchheit CHriſttan | Fi 
ſeiner Seel oder Leib / weder Vnendlich / noch 
. Allmechitg / noch Allenthalben. | 
1 Dann in der einigen Perſon Ehrſſt / 
Ein anss mus der Vnterſcheid zweiter Naturn / vnnd 
von der derſelben Weſentlichen Eigenſchafften vnnd | Gu 
Perſon / Wirckungen in alle ewigkett er kandt vnd be ⸗ gen 
| -Etwands halten werden. fla 
þ - Pon Det. CYndiſteinanders ſureden in Concreto, » 
bet 
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PR | 
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| _ u das iſt Don einem ſolchem Wort oder Na- 
c men CHrifkt / damit die Perſon angezeiget 
oneretũ. trd / Als Gott / Menſch / Chriſtus / der Sen | | 

; Gottes / der Sohn des Menſchen, T6 
Abſtractũ. Ein anders aber in Abſtracto, das if/ 

| Jon einem ſolchem Namen / oder Wort / dz- } a 
mit die eine Natur in der Perſon CHriſti / 

ahn vnd fiir ſich ſelbſt beſchrieben wirdt / als } 

Soetheit / Menſcheit / das Fleiſch / der Leib / \Þ 

die Seel Chriſti. 1 

Wie ſolche vnderſchiedene Art zu = \ 


Ofiy Wh enſefeſiq der H.SHriffertfegroſſeftels 
x Td bewerchen / allgemeinen / rechtgleubigen 


IP Ks « *s „ ia 6 R 2 4 % 
Kung ales. * 
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9 | 
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1 


y ng F(cilijs, Epheſino, vñ Chalcedonẽſi, ertlert/ 
egen / oder Neſtoriũ vnd Eutyc hen erſtrittẽ / vñ in 

Jeynſtlicher Kirchen allezeit erhalte worden. 
hifi Dẽnach ſo verneinen wir rund vñ ſtracks / 
efch Jhas es recht geredt ſey daß Chriſti Menſcheit 
Per dlenthalben ſey als da ſeine Gottheit allent⸗ 
hey Þ ſalben iſt / Oder daß der Leib Chriſtt / welcher 


iſ< vñ Bein hat, vii in ewigkeit behelt / al⸗ 
u ugletch aeae wertig erfuͤlle / im Him̃el vnd 
uſſerhalb de Him̃el / in der Hell / in ð Lufft / im 
Vaſſer / vff Erden / vnd vnder der Erden. 

Dann dieſes wirdt erſtlich mit keinem 1. 

Buchſtaben in der Schrifft gelert / Darge⸗ 
gen aber find vnzehlich viel Spruͤche / die da 
far vnd auß druͤcklich ſolches verneinen. 
So widerſprechẽ dieſe Gedicht alle die Ar ⸗ 
t>el vnſers allgemeinen Chriſtlichen Glays 2+ 


lens / ſo aus der Schrifft genommen find. 

Wie auch der allgemeine Conſens / ð recht⸗ 3. 
aleubigen Kirchen zu allen eite darwi der iff, 
Vnd weil die Aug ſp. Conf. vii Apologia 
aſdricflich proteſtirt, auch hernach vff allẽ 4+ 
Neichstagen vnd Colloquijs dieſes oͤffentlich 
kienge worde iſt / Daß im Artickel von ber H. 
\Dreyfaltigkett vii von voreinigung der zwei⸗ 

m Naturn in Chriſto / vñ was darzu gchorig/ 


Den deſſelben Him̃elfarth vnnd Sitzen zur 


Rech ten 


Liegen ſey 


ber Augſpurgiſchen Conf., recht geſchrichm 


hat / Dieſe Reden / daß der Leib Chriſti ſeyun 
allen Orthen zugleich / find newe in der hn / 
ſeenheit von anfana biß auff dieſe zeit / Br. 


den auch von den Papiſten verworffen / fe 


„ * Py man zu Pariß dauon ſprechen ſolte. | 
8. Es iſt aber das gantze Gedicht von bet | 
Vbiquitet nichts anders denn ein rechterku * 


* Eychianifinus vnd Schwenc kfeldiſmus / ſi 
Fine vnendlie he VDerwirzung aller Article| 
unſers Chriſtlichẽ Glaubens / Von der Em 


Fefengnus / Gebrut / Leiden / Sterben / Aue 
Fe<ung / vnd Himwelfarch Chriſti 4 


Daruͤmb Herr Philippus Mclanhay | 
alß ein fuͤrnehmer Lehrer inn der Kuchen 


2 r 4 ä 7 


e ond bie ware Mknſchefr Chriſtt / vn 
V C. Hriſtus nach der ſelben gethan vnnd 
A [arſgerichect hat / zu einem lauterm Geſpenſks 
ond allen Troſt / den wir da von haben ſolten⸗ 

gur wit einander zu nicht machet. 


Vom Abendtmahl des 
HErrn Chriſti. 


be B wol nicht kan geleugnet werden 
by daß in der erſten Confeſs10n zu Aug Tranſubſtꝭ 
ſpurg/ Keyſer Carolo dem V. vbec- nde wor 


antwortet / die Pexſtiſche erdichte Aruchels 
' Transſubſtantiation,oder Bei wandlung des Aug. Csf. 

V  Gros/fm Zehenden Articul behalte / Daher erithe = 
1 lann in der Apologia geſaat wird / daß Key: mit vnder 
Majeſtet (welche man je wol weis das ſie zur gelauffe⸗ 


; 


die Paͤbſtiſche von der Transſubltantiation ) 
| ay Articul approbirt vnnd jhr gefallen 
et 


/ 
: flben zeit keine andere Meinuna gewuſt / als 
| 


* Gipſum Corpus Chritti fiat, & quod vere in 


| 
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* 
1 
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tl 


Cuarnem Chriſti mutetut. 
Die Papiſten auch ſich heutiges tages 
darauf boryfun/ w 848 Allichen pu; 
5 \ abc; 


LY 


| Daruͤber in der erſten Apologia aus dem 
4 \Eanorie Miſſæ vnd Bulgatio dieſe Meinung 
ußdruͤck lich acſcgt wird / Quod pane muta- 


2 oh 
FI } 


. of. 5 Wo 
blicis Scriptis Lindani, vnd anbeter an 
ſchen Scribenten zuerſehen. F ot 

Jedoch iſt die Bepſtiſche Tranſſubtah , den 
tiatio nachmals aus Gottes Wort beten e d 
von allen Lehrern Augſpurg. Conſeſ. u unden 
worffen. ut 


nnd von dem Aurhore,, ( weſche dem 
Confeſs ion erſtlich geſchrieben / wie dam 1nd v 


Verbeſſe⸗ nach dem Spruch Salornonis der Wea da 80 
rung der Gerechten gleich iſt / wie die Morgenrithe'ſ ul 
Wort im dg biß auff das helle Mittags Licht wech 


40. Art. 


- Tranſubſt. 


vii Colub- 


fan. hat 
einen 


vnd zunimpt) aus gutem vnd Chriſtithen | hand 
beda ht / nit allein ein Verẽ deruna der Vat ö "MI 
(ſo im Zehenden Arttcul vff Bepſtiſchemſ * ( 
geſtande / beſchehen iſt / and aus der Apologia arſe 
der Canon Miſlæ vnd Bulgarij Sprudhganz e 
vñ gar außgelaſſen worden. | gen 
Welcher geſtalt dann ſolche Recognito, ( 
das iſt geenderte vnnd vorbeſſerte Cxemplat 
vff allen folgenden Colloquijs vnnd Rab ,. 
tagen / von den Stenden der Auzſp. Conſeſ. 
offerict vnd vbergeben worden ſind, | 
Sondern auch dieſe richtige Erklerungin 
allen ſeinen Schrifften gefaſſet / daß weder di 
Tranſſub. (damit gedichtet wird / alß ſoledas 
Brod in den Leib Chr iſti weſentlich verwa * | 


v 
© 


Srund in delt werden) noch die Conſubſtantiatio cok 
Coexiftentia Corporis Chriſti ad locum pa- 


nis. ( Damit von etliche — 


Gottes 


Wort. 
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| md vmbgeſtoſſen werden kan. 


marþaffre Lehr (wie der Leib CHriſtt im A- 
lendtmal gegenwertig vnd mitgetheilet wers 


1 —— beruhet. 


(Daß nichts Sac ramet ſey auſſer de ein⸗ 


29%. - | 
vorgebẽ worden iſt / alß ſolte ein weſent⸗ 
„„ "IeGegenware des Leibs Chriſti in oder vn⸗ 
Uo dem Brodt ſeyn / vñ eine Leibliche Muͤnd⸗ 
ede Nieſſung des we ſentlichen Leibs Chriſti 
Jeden Gleubtgen vnd Ing leubtgen geſche⸗ 
kn) keines weges daraus zuerzwinge: Son⸗ 


ber dy jo viel mehr aus gutem Grund widerlegte 


Zn deme ſind vff dem Colloquio zu Re- Kegeln 
| gnſpurg Anno 42. dieſe Regeln, darauff die V9 Streſt 


des A⸗ 


bentmals 


bu | feſektem Gebrauch. 
End daß der HErr Chriſtus nit von wes 
gn des Brots / ſondern des Gleubige Men⸗ 
0  ſ<ensim Abendtmal ſey. | 
Vnnd daß er ſich den Gleubigen alſo mie- 
Fgale / wie er auch in jhren Herten wohnet. 
0 Vnd daß die Gegenwart Chriſti eine frey⸗ 
willige Gegenwart / nicht aber ein Natuͤrlich 
* oder Einſchlieſſung im Brot 


Ye 
| Vom Herrn Philip po / wider die Papt- 
ſen aus gewiſſen vñ vnwiderleglichẽ Gruͤn⸗ 
- dnerftritren worden. 
U Damit dann auch die Repetitio Con feſ 
deni Anno 51, vñ die Ertierung im Franck , 


fürdiſcyem 
% 


J 
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4 „ eee 
p furdiſchem Ab ſchled Anno gs. ſo we * 
Die zu den zeiten D. Lutheri außgena 
Veclar⸗riones Buceri vber die Formula 
Concordiæ de re Sacramentaria im Fun F 


mento vberein kommen. 0 


— — wit btemie fach 
wir obberuͤrten zehendẽ Artickel in der Wa 
—— Conf. auff dieſe weiſe / wie der Authordeh þ 
a:#clarin ſelben ſe:bſf erkleret hat / annehmen / vnd 
VB Keperiti ſolchem Verſtand Gottes Wort gem he 
der Sckẽt ten / wie ſolche Erklerung auffs kink n 
1 — gedachtem Aut hore ju der Repetition Cons 85 
dillie zu feſſionis Saxonicarum Eccſeliarum Scifi 
Trient An- vt offecretur Tridentino Cõcilio ( ſomitane Wh 
vo pellise Conſens des mehrerthells Stende / Ki, 
3 Theologen Augſp. © onf, damals angeum Fx 
ne men / vnnd vnderſchrieben) mit dieſen B :Ate 
ten gefaſt iſt: Man lehret die Leuthe ben nd 


daß die Sacrament Handlungen ſind 50 
Gott eingeſcyt/ vnd die Elementen auſſerdan 
des geeꝛdneten Gebrauehs kein Sacramaß 
ſſind: Sondern im eingeſetztem Gebrauch u 
dieſer Communion vnd Mteſſung / ſey vas #, 
pafftig / vnnd weſentlich der HEn Thus 
geaenwertts / vnnd gebe den Wen 
Haffrig ſeinen Leib / vnnd ſeyn Blu vnd he 
f 
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geuge / daß er in jhnen ſey / vii mache ſſe it 


* GuGmU va babe ft gerda with, 
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ah * Glut / wie auch Hilarius ſpricht Wenne 
ces gancuſt / ſo ift E hriſtus in vns / vñ 


— geſtalt iff auch im Franck fur · Wort des a 


mch 


„ 9 
In 10 


"Wien Abfchied/ ſo von Chur vud Jurſten, fordiſche 


„. vnderſchrieben / dieſe Erkicrung 
(<1 driicflech geſetzt / die wir auch fir recht Abſchide 
ua Christlich holten. 1. 

a gon dieſem Artickel ſoll gelehret werden / 

"md! dit der Auaſp. Conf. vnnd Apologia be 
or / Niemlich das in des HERRN 

& Hrifti Ordnung ſeines Abendtmahls / er ſ@ 
haf / Lebendig / Weſentlich , vnd Ge⸗ 
wertig iſt / auch mit Brot vnnd Wein 

* Ab von jhme geordnet / vns Chriſten ſeinen 

eee ond Blut zu eſſen vnd zu drincken giebet / 

i begeuger hiemit / daß wir ſeine Gltedmaſ⸗ 
con, applic ir ſich vns ſelbſt / vnd ſeine 

etz Verheiſſung / vnd wircket in vns. 

( N 5 Alſo ſpricht Hilarius: Hæc ſumpta & 

at faciunt, vt Chtiſtus ſit in nobis, & 

1 0 in Chriſto. | 

by 0 Dieſe Woe reden klar von der Nieſſung / 
euch außdruͤcklieh Paulus ven der Nieſ⸗ 


ö 


i ang ſaget / Das Brot iſt dre Gemeinſchafft 
oitdem Leib C. OR Iſti / Das kan nit auſſer 


i 


g (dieſes / damit Gemeinſchafft des Leibs 
| Griſt vns mitgetheilet wirdt. 


1 : "GO. 


11 
4 '/ derNieſſung verſtanden werden / Das Brot 
: 


n 
. 
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32. 44/58 
nnd alſo reden die Alten vorm 
Irenæus ſpricht :Euchariſtia cõſtater da 


bus rebus, tertena & cœleſti. Epiphaix 


vñ Theodoretus ſprechen klar / Daß dies 
tur des Brodes blerbt: aber damit wen; (WY 
Gaben gegeben / das iſt / der (ib vnn da 


Glut Chriſti. N 
Dieſe Wort des Franck furdiſchen N. 
ſheds ſtim̃en eben mit den Erklerungeu 
Herrn Philippi in Enarratione ad Corimki. $$$ 
os, darin geſagt wird / Panis eſt domatia Th | 
pre ay id 5 eſt res "_ & vilibils, U 
ua fit conſociatio noſtra cum Compate 1 
Chcigi. WT 
Bey dieſen angeleigten Orten / iſe 
mans billich dißmals beruhen : Dann u 
noth fk / mehr Spruͤche aus den Schi 
Phil. Melan. anzuziehen / weil er jederzeit aß 
vffgerichter Cõcoꝛd. mit Bucero / er vff end 
ley weiſe / ſolche ſeine Ertleris widerholer her, 
Von dem Inhalt der Lehr von 
H. Abendtmal / in zwey fuͤmehne 
Stuͤck des Streits verfaſſet. To 
Amit aber eigentlich erkant werde Kg) 
waruon in dieſer Sachen v Sat 1 
ſcy/ iſt uw iſſen / ei 0 
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/ von 1 ü Handel die zu rech 
rſtnd dieſer Controuerſien mit ſeiß 
6 dacht werden. 
lich / Was im H. Abendmal / vns vom 
hriſto flirgeſtelt, vñ angebote werde. 
m andern / Wie ſolchs / das im Abende 
dean, wird / von vris empfangen vnnd 


| x ene ommen werde. 


he . Von der Erſten Frage. 


wy / ("As die Erſte Frage anlanger / Glauben we vn 


ir) eee wir / Daß nit allein Brodt zm A⸗ 


Wein / welches die Augen ſchen / die as.” 

pd we greiffen/ vnnd der Mund ſchmecket / werdeans 

Mauch der warhaffte Leib / vñ dat — geboten. 
— vnſers HERRN Jeſu Chri 
peallem ſeinem Ver dienſt / vnd Kr 

＋ H. Abendtmal fuͤrgetragen vin — 

| o% de / laut der warhafften Wort vnnd 

qeiſſung Chriſtt : Daß ift mein Leib / der 

each gegebe wird: Das iſt das Newe Te⸗ 

wy un uin meinem Blut / das fiir euch vers 

m wird / zu vergebung der Suͤnden. 


ra Wort der Apoſtel Paulus auffs 


a 


7 figfte erkleret / 1. Cor. 10. Das Brot das 


n brechen iſt die Gemeinſchafft des Lelbs 
NIS: Der geſegnete Kelch / den 
"mk it dic ne dee Blute 


'Gri ., 


1 
7 


r py Fa: 4 4 & 6 a 2 

* * nh he 5 by *. 9 * * 1 + l A 
1 * * p f N 
* F 0 f 28 


Es iſt aber zur Micehellung ſolcher 
meinſchafft gar nit von noͤten / hat auch in 10 
7 Schrifft gantz keinen Grund / daß entw 
finder das Brot vnd Wein in die Subſtanz um 
ITranſſub. Weſen des Leibs vnd Bluts Chriſti verwaß 
on- delt werde / wie die Papiſten getichtet / yndde 

ſebſtant. zit ſcheußliche Abgoͤtterey in aller Weltan⸗ 

gerichtet haben. 1 

Oder aber / daß vnder dem Brodeynnz 

Wein / der Leib vnnd Blut EHriſti einge 

— vnd eben alſo in vnd an dem Ouß/ 

da das Brot iſt / Weſentlich ſeyn muͤſte / wie M 

ettliche Sophiſten vnd Schullehrer geren ⸗ Þ 

met haben / in deme ſie fuͤrgeben / alß ſeyvn / 

ter dem Brodt ein kleiner vnſichtbarer tis Pf 

verboꝛgen / der zuſampt dem Brodt in der 

Handt des Prieſters gehalten / vnnd zugleich 

mit dem Brodt in den Mund der Comm; 

nicanten eingche / vnnd doch baldt widertimb' if 

ſich veritere. | © 

Dadurch dann / dem Herꝛn Chriſto (dee * 

VBarheit ſeines einigen Leibs vnd alle Bmb⸗ 

tenden der Einſetzung des erſten Abendnals 

ſtracks zuwider) zweierley Leib zu einer jeit M 

auffgedichtet werden / ein ſichtbarer vnd vn⸗ 

ſichtbarer Leib / Auch die Gegenwart des 15 

Hern Chriſti nur als ein muͤſſige / vergel⸗ 

liche / vnd baldt auffhoͤrende Gegenwart / an 

tat der warha feen / krefftigen / vnnd pres +4 

428 te | 
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gen aber alauben / vnd beferine wir/ 
Ms. 0 8 Schroff vnnd allen Rechegleabi- 
i Deß der HEr2 Chaiſtus warer GQee - | 
lea Menſch mit allem dem! das er iſt / hat / Was 

4 W vermag / vmb vnſer Menſchen willen / Was . 
und s im Abendemahl alſo gegenwertig | 
g. 4 er im rechte / vnd heilſamen Brauch Chriſte 
dh Igcheiligten Brodes vnnd Weins / alß nachſein ! 
* r Micrel/ die er ſelbſt geoꝛdnet hat / die Letb tm 
um, winſhaffe ſeines Lerbs / vnd Bluts / vnd 
n. e vnd Krafft / vns warhaſf- ſer. 
% lle, ſchencke / vnd zueigne. 
dee end ſagen wir außdruͤcklich / das nit als 
a J us Berdienſt vnnd Krafft des Leibs 
nite; / 2 | Mi! ſondern der Leib vnnd Blut Chriſts 
* Vins applicirer, vnnd zu eigen gegeben 

Mond wir alſo in warheit / mit der Subs 


I de C&c1bs CHriſti gemeinſchaſfe ha- 


PU i weder des Berdienſts / noch 

a, E rafft CHriſtt theilhafftig werden koͤn⸗ 

n nit ſeines Leibs vnd Bluts teil⸗ 

gemacht wuͤrden / vnnd er ſich ſelbſl 

= 15 gebe / vnnd jhme nach ſeiner 

0 it uſchheit einleibere / gleich als die Gliedt⸗ 
. . (ct inan dem Haupt / Oder die Weinreben 

1 D i an 
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* andein Weſnſtec hangen / vnd de 
$98 Krafft vnd Safft an ſich ziehen. N 
* Daß aber die alten Lehrer oſſtmalz d 
Dd _- Reden brauchen / daß das geheiligte Bug 
alte cri: ſey ein Warzeichen / Bedeutung / vñ San 
beten vß ment des Leibs Chꝛiſti / damit wollen fen 

De derche ein lediges Zeichen / oder ein bloſſe Bg 
, = rites tung anzeigen / ſondern reden von einmſe 
by ſexs, chem Zeichen / in deſſen rechtem Brauch Wl! 
= Communicante von Chriſto wird mia 
let / der ware Leib Chriſti / Nicht darun i! 
daß in ſolchem Zeichen der eib Chriſh en $. 
geſchloſſen were (Dann es je nit ein ger * 
praculum oder Beheltnts des deibs Can J þ 
iſt / vnnd Chriſtus nit im Brot / ſonderning WM." 
„ Menſchen zuwohnen / verheiſen I 


Sondern daß dieſes Gnadenielha , 


- 


welches ſichtbar vnd cuſſerlich ) ein Maus 

f ron COR IS TO geoꝛdnet / vnde {ſo 
- Gewiſſes Pfand vnnd Zeugnus der wal, $f 
- Sr5 Gemeinſchafft des Leibs Con id 


Dann CHriſtus i freywillig bey, te 
dieſer ſeiner Ordnung / vnnd wo dieſelbi 3 
reche gehalten wirdt / da wil er ſich ſelbſt vns A 


micthetlen/ ſeinen Leib vnnd Blut / ſawpt Fig 
8 a is 
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en en mach: 


Von der andern 
Frage. 


Wake die andere Frage betrifft / Wie 
* nblich das jenige / daß im Abendt⸗ 
Lauch wirde / von vns empfangen 
angenommen werde / Dauon glauben 
ſbefennen wir mit der Schrifft / vnnd 
1 Lehrern. 
leich wie zwey vnderſchiedene 
2 Abend tmahl ſind / die 
Nahen fichtbarcn Gnadenzetche/Brod zu 
een, vnd die vnſichtbare Him̃liſche dmg 


1 


 Geſchenck/ der Leib vnd das Blut Abendm⸗ 
/ wſampe deſſelben Verdienſt vnd — je⸗ 


Alſo wird vff ein andere weiſe das des nach 
e ein andere wriſe das Vnſicht⸗ ſeiner art 


fangen vnd genoſſen. von — 7 


Sichtbare Brodt vnd Wein / wird gessr vn 5 
leiblichen Hand vnnd Mund / ſicht⸗ | | 
1 Wen weiſe entpfangen/ Leib⸗ 
wr weiſe geſſen vnd getruncken / mit Zenen 
en vnd verdewet. 
ef = die <Vnſichtbare Himliſche Gabe der 
„ Won Blut Chriſti (ob es wol durch dz ſiche⸗ 
1 ache bezeuger / ver ſichert / 
45 D iij vnd 


0 


[ 
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unnd einem jeden” tn recheem t Stray % 
eignet wird) wird es doch allein eigen 
reden / mit vnd durch den Glauben vg 1 | 
ergriffen vnnd angenommen/ Wien 
Verdienſt vnnd Krafft Chriſti dne 
Glauben erkennet vnd angenommen 1 

Denn wie ein anders iſt / Der Euſ | 
Der Leib Menſch / ein anders der In. Y fe 
FE —— gt wie im Menſchen / Leib vnd Seel unc 
Pp 3 peiß den ſind / Alſo hat im H. Abendrmahl ba 1 
der Seele der cuſſerliche Menſch etwas / das er en 1 16 
micht des het / nemblich daß er empfindlich vndmichy 
= _ eufferlichen Sinnen begreiffcn kan. 
ES Darneben hat auch die Seele/ 722 
burchs Worr GOttes erleuchtet i 27 
7 Innerliche Menſch das ſeine / welche 
cuſſerliche Sinne nit begreiffen koͤnnen / u 
dern allein mit Glauben entpfangen der . 
genommen werden muß. +; 

Gleich wie im Predig Ampt bes WI 5 
lichen Wores : Item, In der H. Tauffehe 
des der Innerliche Menſch vnd Euſſerlic 
ein jeder das ſeine hat / daran er ſich het. 

Dann der Euſſerliche Menſch / hat nt 
den Leiblichen Ohren den Schall der 15 
oder Predigt / vnnd mit dem ganzem Leue 
Begieſſung oder Eincauchung ins 
bu empfinden. 

Der Junerliche 1 


Pd 


oñ Seele / ergrerffet mit Slaubkalle dis 
iche Guͤter vnnd Gaben / die im Wore. 
auff ons angeboten vnnd geſchencket 


dann den Gleubigen i} das Euangelt⸗ 


m_ 2 
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End iſt ſolcher Glaub nir ein bleſſe Wiſ- pg 


e, eſchaff der Hiſtorien von Chaiſto derglei⸗ beiſſe F 
e hen auch in den Gottloſen vnd Teuffeln ſeyn vx wg "4 
. 2 „ bes chriſrn 
Viel weniger iff der Glaub / ein gedichter erb vnd 
Bet Sedancken auſſerhalb Gottes Wort / als ſolte Slut "i 
b der Leib CHriſti weſentlich mit dem Brodt — ; 

aſe = reſntger/vnd reumlich in demſelben vffeine *. 
underliche / vbernatuͤrliche weiß einge. 2 
d $ioſſey ſeyn / welches weder in den Woren 2 
ery = uin der 3 


4 * 


. 0 P 
der Einſagung / nch jrgend andereweiai 
Schrift einigen Grund hat. 779 
Sondern es iſt der Glaube / damen 
des Leibs vnnd Blues CHRJSTF/unp 
ſeines Verdienſts vnnd Kraffts/ warkaſ 
geneuſt vnnd theilhafftig wird / eine hein 
Nasen on vnd Vertrawen / ſo ſich an Chi 
erſon vnd Ampt helt / vnd ſeiner Mauch 
werduna / Leiden / Sterbens / Vfferſtehung 
Himmelfarth / Sitzen zur Rechten Gong, 
ſich von hertzen troͤſtet / vnd feſtiglich ſcheuß n 
Cheiſtus ſey mit allem deme / das er iſt hau u Thi 
vermag / ſein eigen / vnnd mache jhn gerech 
Fells vnd ſelig / vnd erhalte jhn zum wigs Tm 
eben. | $ . Thai 
Durch dieſen Glauben werden wir den it 
HERREN CHriſto in Krafft vnd Wirs Flih 
ckung des heiligen Geiſtes eingeleibet vund FR, 
voꝛeiniget / daß er vnſer Heupt vnd wirſ / 
Wie die ne Gledtmaſſen ſind / vnnd er in Ins / und {fi 
Sacra⸗ Wir in ihme ſeyn vnd leben. = 
mentliche Das aber ettliche alte Lehrer / von di "Fg 
- Prr3urc ſem Geheimnis bißweilen alſo ſchreiben “ yt 
5 Daß der Leib vnd Blut CHriſtt im Abendt, FS 
von der mal / Muͤudtlich vii Leiblich empfange werde. 8. 
Mmändt⸗ Die fes ſind Sacramentales locutiones, . 
buchen Das iſt / ſolche Form vnnd Weiſe zu reden / F bk 
Nieſſung die nach Art vnnd Eigenſchafft der Sacta - 


des Teibs b . , . 
«£198 ment pflegen gebraucht zu werden. 
Chrtjit. * pflegen ge 


je da man den d lehman des euſſerſi- | 
jOn adenzetthen vnd der jnerlichenHimms 
gn Gabe vnnd Geſchencks miteinander 
ſchbiet / Auch was mit dem euſſerlichen 
bachen _ dem Geſchenck oder 
lbſt zuſchreibt. 
$ Wiedenn die al ten Lehrer vff ſolche weiſe Co 
feen / Daß der Leib CORJSTY Zabechrt 
id aus den Fruͤchten der Erden geſchaf⸗ * mit Au 
FSi zerbrochen / in der Gottloſen gen geſe⸗ 
o verſchlungen / mit Henden begriffen / hẽ / mii de 
Toi ji Augen geſehen werde / Welches nicht ei⸗ wy betas 
ch ven dem Leib Chriſti/ für ſich ſelbſt / fer wurd 
1 12 ar weiſe von wegẽ der euſ· Wh oy 
ſichtbaren Gnadenjetchen / ſo als nit dem 
it von G Ott geoꝛdnet / den Namen des Mund 
ED RISTYIJ tragen / zu verſtehen geeſſcus 


5 diefer bißher erzelten Erklerunae der 
” Ffirnembſten Stuͤck der Lehr von der Perſon 
: $® {i vnd vom H. Abendtmahl laſſen wir 
Wiu dieſe mahl b ruhe / damit dteſe Schrifft 
Wezulang werde / nnd ſind vrbuͤtig / nach 
8 Perri Spruch / jedermenniglich ferner 
und vnd Rechenſchafft hier von zuthnn / 
| boſilches Chriſtlich von vns gefoꝛdert vnd 
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Von den Ceremonin 
1 . 


Ach dem aber auch von der ben 
Vir Obrigkeit ein zeit lang hero 


— 


den Kirchen dieſer Lande / Cu 
liche Verenderung vnd Emendal 
on inn ettlichen vberbliebenen Beypſtiſcheh 


Cetemonien ! bey der Adminiſtration da 


Sacrament vnd in andern euſſerlichen Kir- 


Shen Gebreuchen fiirgenommen vnnd angs {} 


ſtellet. | | 
Daruon bey ettlichen Benachbartn/ |: 


vnnd ſonſten vngleiche Rede vnnd Viel Y, 


auch bey vielen Argwohn entſtanden / aß * 


ſolte man vnnoͤtige / ergerliche Newerungen Þ 
gefuͤret / Ind vnter dem Titel einer Een. 


dation, etwas anders / dann GOttes Ehn / 


vnd der Kirchen Erbawung geſucht haben. 
Koͤnnen wir / als die zum Miniſteriovep Þ 
ordnet / nit vmbaeheẽ / von allen vnd jeden ſit / 


genommenen Chriſtlichen Enderungen g 


gen jedermennigliche Bericht zuthun / Was FC 
nemlich in jeden Puncten geendert / vndaus 


was erheblichen Chriſtlichen Vrſachen ſe Þ 1 
hes geſchehen ſey 8 


Von Handlung der von Gott 
geordneten Sacramenten, 
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© dio erfflich / was die Adminiſtration 
"IFC oder Handlung der Sacrament an- 
«Wy langet / werden dieſelben / wie die von 
** tf 7 riſto eingeſetzt vnd gcoꝛdnet / vnnd 
em Apoſteln / vnd der Erſten reinen Kir · 
Wha gebraucht werden / auch in dieſer Lande 

chen mit Chriſtlicher vnnd gebuͤrender 
errbietung gehandelt / Die Abgoͤtuſche 
Nie aber / vnnd ſonderlich die zum Aber⸗ 
Juen Brſach vnnd Anlaß geben / ſind in 
er Graue: vnd Herꝛſchafft / wie auch um 
u in den benachtbarten Heſſiſchen Kir⸗ 


2 
Sr 
vx. IF + 


ho genglich hinweg gethan vnnd aufer 
4 

.Was fuͤr Abergleubiſche 
JZJauſetze bey der H. Tauff 
2 abgeſchaffet ſind. 


FT Ann bey der H. Tauff ſind bald an, 
ö <Q fenglichen / mit dem Bapſtumb geo 
fallen / die vnnoͤtige vnd recht Kin⸗ 

dliſche / vnnd doch ergerliche vnnd 
Vegieubſche Menſche Satzunge / daß man 
u Tauffwaſſer geweihet / die Kinder mit Oly 
ider Bruſt vnd Schuldern geſalbet / mit 

| Chrieſem die Scheitel (verticẽ) beſtrichen / 
#' Epeichel vnd Koch in die Naſen vñ Ohren 
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gethan / vnder Auge aeblaſen / Salz mM, 
geleget / brennen 6 
3 ben / damit das , 
”  Vber die ment der Tauff | 
fag verdun elle 
en iſt. 


Dieruͤber ſind auch noch in der jetzt * 3 
E: ſtelten Chr iſtlichen Reformati it 
ne Refor- der ſtellige 
mation, 


F 5. Tay fels/ſo man um nennet / Buda tn 
B — lich die Jach oder Weiber Tauſfe, © © 36 
Dem Ge, | —_— PRE” |. 
| gens Vom Creutzmachen bey 
; | der Tauff. 55 


M Bapſtumb zwar i niche n 
| ners noch gebreuclrehers ; Dañ daß | © 

| andere nic allein bey der Cauff/ ſondern auh Fs 
© dung / ein in der Meß / ynd ſo offt fic ſonſteetwaß de 
* f - gen wolle von Spe Þ 
Buſchreꝛ⸗ 
be / iſt in l 
gemein hetlt chen / vnd Gott 
ein Aber⸗ n Seel vii. Seth erlangen wil 
3 Wie auch der gemeine Man * | Vo 
| 4 . 


mac e nene enge, 
Fober viel andere Ding / Gortes Segen 
herkommen / vnd dem boͤſem Feind vnnd 
leine Macht damit abzutreiben / vnd ſich 
km beften wider alles Vngluͤck zubewaren / 
ume net. 

F dann ſo offt die Ihr ſchlecht / et⸗ 
qeCreiz fiir fich machen / vnd wenn ſie cls 
bu Eyd chun wollen / mit der Zun⸗ 
man Creutz im Mund machen. 


Weil aber ſolches in der Schrifft weder vrſacht / 
1 Phoroder Beuelch/ noch einige Verheiſſüg daraus 
I Zuſagung von Gott hat / Bind der Herr der Abevs 
I chnſſtus vns nit vff das euſſerliche Zeichen Gude ka 
Inereutzes / ſondern vff die Gemeinſchafft a roo. 
1 Ee anweiſet / do er ſeine Juͤnger bey er den 

us heiſſet das Creutz nachtragen. 
Asch die Krafft des Creutzes Chriſti / ſo — 
1 ius nuͤtlich ſeyn / vnd zu vnſer Seligkeit die⸗ 
. ne vff den Kindiſchen Schirmſchlaͤ⸗ 
des Creus machens! ſondern im warem 

| eftendigem Glauben vii vertrawen an Chri⸗ 
ö 1 Fun beſtcher. 

Dargegẽ aber der Teuffel / ob er fich gleich 
belegter, als fltehe er fiir dem Creutz⸗ 
| machen / dennoch inn ſolchem nur der am 
luuhſpottet / vñ fie darmit vom Glauben an 
| Griſtum. vnnd von dem Gebet ufer: 4 


* 12888 
* - po Y = 
: F * 2 8 2 


. 2 
vo 
5 


3 . * ö 
i * Win" * Lo het 1 


; RY * 


Ire. 

= i tetchetich luertemnen / _ 
Creutz machen / wie es vnter dem P 
gehalten woꝛden / vnd von Aber Fr 
Leuthen noch geſchtehee / ein latter Sig at 
fechten vnd Abergleubiſch ding ſey. © 


Dann das i vnnd heiſt eigentlich e . 
glauben / Wo man einem Ding a1 0 pot 
vnd Wirckung zuſchreiber / die es weder he 
Soͤttlichem Beuelch / vnd Verheiſſung nach 
aus Natuͤrlichen Vrſachen / oder noch an 
einer Poliriſchen Ordnung die hat. 


Daß aber etliche fuͤrgebe / Gleich weng mit 
e * ” Iſracliten jhre Vberſchwellen / vnd Pom arc 
; inrede. der Thuͤren / mit dem Blut des Oſterlemins Þ * 
2. Aus beſtrcichen muſten / vff daß der e * 
der Siſto jh ren Heuſern fuͤrvber gienge / da er ale Ene 
= Ja Geburt in Egypten ſchluge / Alſo geblireſiqs "| 
| —— 2 auch / daß die Chriſten mit dem She 
von dem der Stirn vnd Bruſt zeichnen. 
1 Solches merckt jederman / das es ein wn x 
. ngel gereumpte nachfolge eines frembden vnd nif'P 
4 — bieher gehoͤrenden Exempels ſey. 1 
BH Dann die Jſraclicen / hatten hieuonein *. 
5 her pfo auß gedrucktes Gebot von Gott / vnd war ſel⸗ a 
de Biut Hes im alten Teſtament ein Schatten oder z 
Fuͤrbildt vff die kuͤnfftige Geiſtliche Erls⸗ 0 
ſung / ſo durch Chriſtum / als das vnbeſlecke 
lamb GO Ties geſchehen ſole / welche — | us 


( 


A . * 
werrſchee/ vnd wir Chriſten keinen Be⸗ 
haben / mit ſolchen euſſerlichen Bildun⸗ 
x Deutungen / wie vnter dem Alten 
een / vmbzugehen. 
os auch in Keyſer Conſtantini Hiſto⸗ 
„ leſen wirdt / wie er bey hellem lichtem 
as er gegen ſeinen Feinden mit ſeinem Ans St 
u aqogen / ein Fewrigs Creutz am Him⸗ wurff aus 
ug chen / ſampt einer Schrifft darbey / in = 
4 — Sprach: In dieſem ſoltu den mu Nes 
We LL 4% er Con» 
I SGoſches iſt ein Wunderzeichen geweſen / — 
dle Unit Goerder OErꝛ dieſen Potentaten (ſo dem ein 
oy Inch zuuor den Chriſtlichen Glauben von Creutz vs 
ne gecreugigtem Chriſto Jheſu angenom- Bott ge⸗ 
Lach als mit einem deutlichem vnnd nd d 
barem Zeichen einen Muth wider ſeine Worten: 


*, 
* 


" e / dazumal machen / vnnd wider das In hoc ſi⸗ 
Pan — — des Creutzes CHriſti gao viaces 
Wren hat wollen. | 
+ ©. Aber ſolches Wunderzetchen / welches 
nſonderheit ercige iſt / beſtettiget dar . 
Nicht / daß einem jedem recht ſeyn ſolte / 
17] ſelbſt ſolche Zeichen entweder zur Geiſt⸗ 
Bedeutung / oder zu einer Krefftigen 
ung wider den Teuffel zu machen. 
Weil nit allein die Priuilegia oder beſon⸗ 

r Voꝛuͤge / Sondern auch die Wunder- 

a/ nicht in die gemcine Nachſolg gezoge / 

. ney 
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auch nit ein gemeine Negel daraus {lg 
kan gemacht werden. | -N 
Prititr nnd das hernach nit allein Conttay 
Gegen⸗ nus / ſondern alle volgende Chriſtliche Ke 
wutff / vs ein Guͤldenes Creus auff der Keyſerlith 
detexepel Kron gefuͤhret / Dieſes iſt ohne Aberglaube 
Chriſtit nit zu einer ſonderlichen Krafft oder Wi 
mo — ckung gemeinet / wie vnder dem Vayſug 
der Kron mit dem Creutzmachen geſchicht. 
ein Creuz Sondern iſt nur ein euſſerliches Zuni 
tragen. geweſen / daß ſie ſich der Chriſtlichen Rig 
gion nit ſchemeten / gleich wie ſonſt pol 
ſcher weiß groſſe HErrn jre Wapen zuf 
pflegen. | = | 
Weil dann nun das aus dem Bay 
vberblie bene Creutzmachen vñ Segnen / ht 
an vnnd fur ſit ſelbſt beſondere Kraſſt u e 
ſchrieben wuͤrd / mit keinem rechtem beta 
gem Grund kan vertheidiget werden / it daß 
ſelbe Aberglaubiſche Creutzmachen wedetheſh 
der Tauff / noch in anderm thun vnd Fung 
men zu billichen. 1 
Sondern viel mehr zu verhuͤtung des] 
berglaubens / vnnd daß man mehr mit ie 
Hertzen an Chriſto hange / dann daß man 
ſelbſt erwelte cuſſcrliche Ding ſein vertan ee 
ſetzet / oder aus Menſchlicher Andacht eine d 
Krafft / Wirckung / oder. Deutung in Geile 
hen Sachen jme ſelbſt aten 1 
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een ge Per War! , 
jitCreukmacheny/ der Telifel ( mann es Fend 
jmpechrer ernſt it) tan verryieben wer- f | 
der alte Vers / den man beydes ſich nit / 


* 


i uderſich leſen kan / lautet. fur de 2 
a te ſigna temerè me tangis & an · bergleys 
Na: | . P biſchen 


lWHerſimb auch der Apoſtel Paulus / als Treugma 

ans eines Chriſten beſchreiber / deen wart 

die Boſen Geiſter / die in der Finſter- durch den 

er Welt herſchen / nicht das Zeichen Glauben 

Creuzes vns machen heiſſet / vii Gebets 

en wil daß wir ergreiffen den Har⸗abgetete⸗ 
"WMP / vnd vmbgeguͤrtet ſtehen vmb 
ami Warheit / vnd angezogen mit 
eee. der Gerechtigtett / vnd an Bei⸗ 
e aſelt / als fertig iutreiben das Eu⸗ 

n des Friedens. | 

alen dingen aber heiſt er vns er? 
den Schilt des Glaubens / vnnd 
ken den Helm des Heils / vnnd das 
Mere des Geiſtes / welches if das Wen 
eres / Innd beuielet vns ſtets in 
inn allem Anliegen mit Bitten vnnd 
Ain Geiſt / vnd darzu wachen vnnd an 


ce it viel ein andere Niſſtung / wel, 

ber Apoſtel vys heiſſet ergreiſfen ( au} 

1 dann das boſe Stuͤndlein kompt 4 

3 E +. wh 
nn 


NE + * ” at 
77 TVs * 9 4 
iT v = y Pa 


VE; * 7 FAY en FE * 
e 7 © Wo: L 2 es 


N * 


- bee all: wol außer ad a 
vnd das Feld behalten moͤgen) als wann 


Menſchlicher Andacht man —— i 


ding / mit dem Sreutmachen/aoderden 
A 4 3 


Von den Fragen ſo 
Mittel an die . ol 
der Tauff angeſtellex . 
werden. : 


Pichden auch nur aus cher dſo 
gebrachten Gewonheit A 
t 5 Brauch ons daß der Pris ni ] 
eine Fragen von dem Bekendtnus C 
ches ie ge vnnd was ferner fir — 9 
- angefteller / ohne Mittel zu dem klalnen e 
muͤndizem Kindlein gerichtet ſind / 2 oi ö 
doch nit antworten / viel weniger beben 
was man fragee, 
Iſt aus Chriſtlichem bedencfen/ tn 
Lande Kirchen angeoꝛdnet / e 1 
- | Kindleins/ die vmbſtehende Gefattern ode 
Baten gefraget werden / von jhrem Bele | 
nus vnd Glauben an aj re darju oy 
Kind / ſo viel an jnen iſt / beyneben deſſe 
Eltern / da es ju ſeinen Jaren vnd Alcer un 15 
men werde/rolianer tichnþelffen. = 4 
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3 Sed Euandelij 

; indere Erjnnerung bey der Tauff der d: 4 
N 2 mb der Vmbſtehenden willen ge⸗ Fr 1584 ſo L 
ww. 7 
wif gewißlich war / das Bekendenus erm vors gh 
ubens/vnd Abſagung / ſoll außdruͤck · hin geri; 4 
n den Perſonen gethan werden ſoda en 1 
koͤnnen. \ ; as * 
Di 95 aber in den gemeinen Agenden ji viel dine 
þKindletn ſelbſt zeſage wird: Entſageſtu 8 2 
Nuffel? vnd allen ſeinen Wercken ? vnd „ adulte. 
Tſe m Weſen? Jeem : 27 an ru mit vn 

Dem? Wiltu getaufft ſeyn verſtand 

on iches iſt von dem Baptiſmo IO, vff de. 3 

' nommen Da man in ber Erften Kir- Cauſf des. * 
1 Alten / ſo der Tauff begeret / vff ſol⸗ Sos 3 9 
ſon thre ſelbſt eignem Glauben ge⸗ nder de 2 


2 5. ches nachmals aus vnbedacht / auch e 
Jungen Kindlein Ta uff gelogen wor 


Lene wie in dẽ Gebet / ſo bey der tuff. 
Nacht wird / die Clayſel von den Wirckli⸗ 
een (was er ſelbſt darzu gethan 
9 von dem Baptiſmo adultorum vn- 
rſamin der Kindlein Tauſfetngeftiree* 
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be 7 bochmtt d der er dhe de 
Sünde noch nicht beg Gn 5 
Wo zu dienet es aber? dafim 
Kirchen Gottes / in Berhandlungs 
2 vii groſſen Geheimnis / mir — 
t etwas dahin redet / oder thut / d an 0 1 
: mg gewiſſe oder rechrmeſſigeVrſachii 
- gen fan? 


Vom Exorciſmo oder Zn 
bannen bey der Tauff. 


B dann wol biß anhero in de L 
LY meinẽ Agenden / dieſes aus . 
D ſtumb vberblieben / daß der p 15 4 
bey dem Anfang der Tauff / dem vnreim A 
nt außtufahren / vnd hernach den vs! 
Geiſt beſchweret / daß er außfahre wu 
wei von dem Kindleln / welches 
o den Exorciſmum / oder L 0 
zunennen pfleget. 
857 vns doch dieſes nirgend im 
* egen thun. 
Iſt auch kein Exemp el inn den Enani 
KS {hen Hiſtorien finden? daß der 240 a 
Chuſtus oder die Apoſteln / gegẽ den jenige il Jo 
mit leiblich vom Teufel beſeſfen / cob ſi " 1 | 
Suͤndhaffte Menſchen / vñ Selſtlich dard 4 
fels Tyranncy vnterworffen geweſen) ſen 
Len Erorciſmum gebraucht. "| 


e Aan Namen diu 
di $cibþa affr Geſeſſenen / v} C hriſtt 
Ae iu brauche pfleg⸗ 


niger lieſet man in der Schrifft 
der Teuffer / oder die Apoſtel 
tinder Tauff gebannet / beſchwo⸗ 

—— hetten. * 
by wwicauch vnter dem Alten Teſtamet / 
een der kleinen Kindlein / 
xr ſtatt die Tan} vom OEun Chꝛi⸗ 

ſolches nie geſchehen iſt. 

Ir Kindlein wegẽ des Bundes 
lem . / je nit weniger zur Goͤtt⸗ 
ade gehoͤren / als die m alten Toſta⸗ 


a leich in der Erſten Kirchen die 3. If eino 
rafft / Teufel / von denen ſo Leib 2 — 

in / auß zutreiben (wie auch die Gabe nachfolg 
it geſund zu machen / vñ andere Wun⸗ des jeni⸗ 
> zuthun ) zu beſtettigung der angehen ⸗ g/ lo bey 


de Beptiſ. 
adultoruni 25 


et doch dieſe Gabe (wie viel andere geſchet 
Halmata, nach dem das Enanaeliumal- nt / n der 
Fee mit Wunderwercken beſtet⸗ ale? Ausr. 
fgchoͤret. 6 de. dadꝛe 
1 5 wegen / ob wol aus C ypriano lib. 4 Lee N 
eicher maſſẽ erſcheinet / Daß in der ain — 
J 14 len Kirchen die Beſeſſenẽ zur Tauff der ſchwanck 
ualorũ ſo des Jars nur 3 nelich bandes 


zu Oſtern / 


1 nl Mc jr des Euangeltj im brauch g:weſen- 


6 q 
.-- 


| Ostern 17 den ee Domi 
in Ali _— = ern 
mals aber au dz Pſtugſtfeſt | 
de) in die oͤffentliche Verſamblung gef 
vnd hr viel / die vom Teu ffel bab 
waren / vff ſolche weiſe durch das Gehe nd 
Oleubigen / vnd durch die beſondere Gale 
damals im ſchwanck war / zu recht bra dh 
find. Darbey dann auch das Tauſſwalls 
darmit die Adulti getaufft twurden/ihneh 
ter das Geſicht geſprenget wurde / ob {| N 
Beſeſſenen gleich zur Tauff nit als 2 * 
en wurden. „ 
So ĩiſt doch folgender tel / al uren x: 
die Tcuſfel aus den Beſeſſenen auſjjutrethay e 
auffgehoͤret / ſolches mit Ynuorſtand bi FP | 2 
- Machfomtmen behalten / vnnd mit ace 
germ recht in gemein vff alle Teufflings 
gen woꝛden die da ſe nit Leibhafftig vom 
ſen Feind beſeſſen ind. 
Der Exor- oer diß aber / daß der Exorciſmus 1 
"= — der Tauff der Kindlein keinen Grund han 'S 
* — 5 H. Schrift / ſo iſt es auch damit geſchrich Þ FP 
4 op + Fan u vnnd wher den durch dieſen vbel herbrachm 1 
Jed Brauch / bey dem gemeinen Man vie vnd 
groſſe Irithumb geſterckee. L 
e 7 
* Dann jhr viel halten dieſe des dase 
Beſchwerung alſo gar nothwendig / daß o 
meinen / Es ſey tene rechre noch 7 » 


N. 
br x Exorciſmus ee 
< — die Tauff vom HErm 
ngeſent / durch Menſchen Satzung / 
7 vbel herbꝛachte Gebieuche beſſen 
{yoſfotumencr konte gemacht werden. 
Welch ein groſſer Irꝛthumb iſt / vnnd 
efliche Vnachtſamteit / Chriſti Ord⸗ 
1 4 die Einfalt der Action / ſo er bey 
Facramenten jubrauchert beuchlen/ aus 
1 ſeen / vnnd dieſelbe nit hoch oden 
* halten / es ſey dann das allerley 
von Menſchen darzu gethan werde. 
a deme wird durch de Exorciſmum bey * 
Rindlein Tauff geſterck et die Manichel⸗ 
eactung / ſo iu vnſer zeit Flaccius Illyri- 
u ſeinem Schwarm von der Weſentli⸗ 
q & Kein. herfuͤr gebracht. 
In deme er fuͤrgeben / Daß die Erbſuͤnde 
ie Subſtantz oder das Weſen des Men⸗ 
kn/ oder die vernuͤnfftige Seele ſelber / 
| 95 Wand daß des Sachans. Gewalt vber dis 
| [3 enſhliche Natur alſo fern ſich erſtrecke / 
A, ee wie Gott den Menſchen an⸗ 
lich 4u ſeinem Bilde vnnd Gleichnus ge⸗ 
+ 4 en vnnd gebildet hat / Alſo habe der Sa⸗ 
if far an weſentlicher weis ſein Ebenbiide vnnd 
E 3 2 chnus / in dem Menſchen nach dem Fall 
F de cingedriiket / eingepflantzet vnnd _ 
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nd ven wegen dieſes SeſcF 
Wereks/ ſen er durchaus des A 
dig / vnd gewaltig / als ſeines Eigen ah 
ach allem ſeinem Muthwillen / inwein ng $2 
auſwendig 1 wider GOcr vnnd zul 
Schmach vnnd Leſterung zu eas 
handeln vnd zucreiben. 
Welches alles der alten Kehereyder A 
nicheer / die einen guten vnd boͤſen Gore un 
Schoypſſer gedichtet / gar nahe vnd 2 
ber rechten gruͤndlichen Lehr ee . 
racks zuentgegen if. N 
Darinnen man aus Gottes Wen ihm FY ö 
mie durch ©. Krafft die Meſchl. Natur an * 2 » 
dem Fall erhalten / vnd voregepflanſer went, F! 1 
Vnnd wie das Weſen vnd Subſlag 4&0 
Menſchlicher Natur von der Sünde u 
zerſcheiden ſey. | 
Item / wie fern ſich des Tctifels deem — . 
er den Menſchen erftrecke / vnd von G 
felbſt gleichſam mit getviſſer Maß 8 
8 vwbſchrencker ſey. 
nd wie dutch die Fuͤcdttt des Em 
Sous bie Menſchliche Natur erhalten wets 
de / vnd dem Teuffel wider ſtand geſchehe. 
Dnd wie Baderſcheid ſey zwichen b 
Sleubisen / andenẽ der Teufel keinMathtſtws | 
det / vñ iwiſchs den Kindern des 
in denkder Teufel mechtis iſt. 
© Wang aber nun anf = 2 
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den Aenfel alſo in den Kindlein bs. 
vnd von jnen aus heiſſet fahre / was 
fe fuͤr andere Sedancken jhnen ſchoͤ⸗ 
wat daß die zuvor erielte Manicheiſche 
ung reche ſey? | 
und daher die ſchwangern Frawen in 
ſcchtung geſetzt werden / als wañ eine 
e mit dem Teufel ſchwanger gienge: 
"nd Fer dap ie um wenigſten die Kindlein vonn 
eis beſeſſen? 
ens kein ©Bnterſcheld ſey zwiſchen. 
Lindern / ſo in der Chriſtlichen Kirchen 
onadenbund Gottes gehoͤren, Vn die 
der Kirchen Gottes ſind / vnd zu Chu⸗ 
ac gebracht werden / als Tuͤrcken vnnd 
enen kein Verheiſſung der Gnaden 
Oer ſuͤrgeſtellet it? | 


rner wird auch dieſes durch den Exot- 


eee / vnnd der Geiſtlichen Tyranney des 
Sans erlediget werde / durch Krafft des 
_ | Dxwerens / ſo durch Menſchen geſchicht. 
Derwegen ſich auch offuͤnals befinder/ 
die Eltern jhre krancke Kinder (ſo etwan 
Ver Eil zunoꝛ / chn den Exorciſmum von 
Weibern getaufft worden) wideruͤmb 
ien Kirchen Dienern aebracht / vnnd ge⸗ 
ern haben / dieſelbẽ noch einmal jurauffen/ 
den Truſfel recht aufzutreiben / _ 


% 


78. 
eder Qual — abfommen/ g 
koͤndten die Kindlein nit ehr kerzen n 
Gem der boſe Geift nit gnugſamb beſchway 
| vnd wie fie meinen / nit genugſamb 
den were. 

AN Nun iſt abermals dis ein groſſer raja 
De Fxor- gaps man meinet / daß Beſcbweren vñ Bay)! 
ee nen des Teufels bey der Tauff / habe 1 

5 2 uelch vnnd Verheiſſung GO Ties em "I 
ben als Krafft den Teuffel Geiſtlich aus zutreiben. 
weñ durch So doch Gottes Wort lehrer / daß der d 1 eh 


rafft ſol⸗ ranncy des Sathans ( welcher ſo wol als Bl 
ches Bes 12 GQcees / alle Menſchen vnderworſw | 
0 — nd /) Allein abgeholfen vnnd geſtewret ß 
} Ie 1 — 205 durch das VBerdienſt vnnd a, 


ern Chuſti vnd durch die Wit | 


3 15 
dane / 1 
welches 
eiuſchreck 
3 lichermiß boren ſind. | 
©” brauQ' Eee eee Wore ii 
Soul? de Adultis eder Alt / ſo von der Pevenſtſt | 
ih er new zu dem Chriſtenthumb kommen / vnd 
mens in. ich Teuffen laſſen / nit durch das Beſchwe⸗ 
ren / ſondern _ die Predigt = 


1 
11 


IL” 


5 2 IS 
w/dardurth der Sehn Sotres kreſfeig 
2 1.9. Sctt/ vnd durch de Glan, 
Nee der Teuffel Geiſtluch auß ge⸗ 
n / vnd fie mit Gott vereiniaet / vnd ſol⸗ 
durch die H. Tauff in Kindern / vñ 
l, applicirr/ vnnd bekrefftiget 


F fl dann der Exorciſmus keinen Be-; 1. 
K j Beere, noch bewertes Exempel in , 
Schrift hat: vnnd aus Mißbrauch . 
anggen / ſo inn der Erſten Kirchen ich © 
i beſondere Wunderwerck bey etlichen 
ragen / die da Leiblich vom Teuffel be⸗ 
Th waren / mit vnuerſtand auff der Kin⸗ 
* f griegen: Vnnd aber groſſe Irꝛ⸗ 4, 
nb ſo wol als auch der Mißbrauch Gon- © 7. 
Namens hierdurch beſtertiget / oder ie 
Þ 'þ oͤnet werden / hat die Chriftliche Obrig⸗ 
m den Kirchen dieſer Lande / ſolchẽ Exor- 
mum gentzlich abſchaffen laſſen / wie dann 
©. 75 krf ige bey vielen andern Euangeliſchen 
K e gefallen / vund hingelegs wt 


[© VonderTachoder 
I. Weibertauff. 


N Elangend auch die Jach /oder Web 
ber Tauff / iſt dieſelbige aus e 


HVrſachen abgeſchaffet. , * 
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e 108 50 — 0 
4 Bedies! ainilfration derSacramencen/ſo toy 


N 8 — ah Pete des Warr © 


met gebs pu blico Miniſterio oder zum Ampede 


3 ret dene / lichen Kirchendiener gehoͤret / 1 


ee Apoſteln beydes zugleich / von Chꝛiſto ben 
De tlichem iſt / Daß ſie lehren vnd tauffen ſollen. a 
OG Niemand ſoͤll ihme aber in der Kircy 


4 Deng os Gottes die Ehre ſelbſt nehmen / dan wer be 
= 5 * 75 — iſt / Wie zu den Hebr. am . Cap. ge 


Nun wil der Apoſtel nit / daß ein W 45 3 
der Gemeine rede / damit wil er alle lol a 8 4 
Actiones oder oͤffentliche Handlun⸗ 
Jantzen Kirchendienſts / vñ alſo mit dem 40 | 
ren vñ Predigen / auch die Adminiſttatio 4 1 5 
Verwaltung der H. Sac ramem / als bus on 
'Predigampeniet6nncy abgeſondert werden Iv 
den Weibern verboten haben. | + 

Derwegẽ es auch in der alten ande Fr 


erhalten woꝛden / wie Tertullianus de ven WG 
| Virginibus ſchreibt / Man vergoͤnnet einen Iſh 
+ <S- — Welbe nit zu reden / vnd derwegen weder u Þh 


Weibern lehren noch iu tauffen / noch das Abendrajl Ys 
tt ver anßzuthei len / noch jrgend etwas andert / das {'e 


; S eines Mannes / vnd viel mehr en Prieſterly 'P* 


ches Ampt iſt⸗ zuverꝛichten. 


Welches hernach in [11]. Carthaginen $I 


coneibe wit dieſen Woe heſtetiget iſ: be 4 [ 
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12 mare non 3 Ein Weib fol. 
Tauffens ne pndernchmen. 
ich dann die Weiber keinen Be⸗ ,. 4 
en tauffen / vñ Paulus flerlich ſagr: Wie wess 
de ſey / was auch in geringſten Sa / bertauff 
mEſſen vnd Trincken / mer zweifel kan nicht 
u Gewiſſen angefangen wird. ohne ein 
fan jederman leichtlich verſtehen / 39<iftel 
be ann oder andere Weiber in — wag a 
$ Amnpt greiffen / vnd keine gewiß ⸗ geſebly_ 
1s Gewiſſens haben tinnen/ wann ſe Teilt dls a 
n ſich vnder fangen. Weben 
nddaſ wat ſich auch in Zulaſſunader — Bs * 
uf ſchwerlich verſtindige/weil hlers , "4 
| een von Chriſto ( der die Lehr des 
an vnd die Tauff zuſammen ſetet / vii 
„ 11 p Kein beydes außdruͤcklich beutehlet) 
" Tindanveſche vnd vbergangen wird. 
12 ab auch Epiphanius etliche Ketzer 
1 nMartionem, Die Quintilianer. vnd die 
'F ly —— daß ſie den Welse 
| KirchenEmpter/ vnd 3 . 
* ck ver 
* A —— viel 3 Viet 
* und Aberglauben beſtetriget. 
Dann die Vnberichten werden damit fn werden durch % 
Im Sedancks vffgehalte / als wuͤrde durch die Jh e 
1 1 exoperc operato, nur vm̃ des euſſerlt. Weiber⸗ 1 
Bas willen / Vergebung we Suͤndẽ / Taoff bes | 


Wort has - 


61. 
Oneade Gores / die Gaben der H. 8. 
Ta die Erbſchafft des ewigen barg 5 


Item: Als ſtehe der Anfang 4 vnſerY 
* — mit Sott / nur in dem caſein 
Sebrauch der Sacrament / vnd nit viel me 
in der Verheiſſung Goͤttlicher nabe 
auff doch eigentlich der Bund — 
ner Kirchen vnd Gemein gegründer ff / dar 
zn auch die Kinder / ſo von ae 
tern geboꝛn werden / gehoͤren. 

3. Item: Als wenn alle H Hoſfnung deren 
ligkeit verloren / bey den Jungen Kindly | 17 
ſo entweder todt aus Mutter Leib fommay 7} 
oder aber fuͤr der Tauff (auch ob dieſelbenn 
2 ben. vſfgczogen noch verſanmermin} | 


4 den Wie dieſe Jrichurnb alle vnter dem Nen 
2 ſtumb vozzetren sffentlich gelchret bund 
wrd den pertheidiget werden. 


3 Eh 5 dann bey A | 


beſoegen: ] | | 
Wannes noch tnMareebegany ht | 1k 
| dochindergeieder Schur ſey ? * 
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Cx; 
my als mit dei Heepe.Hand 
I. genes an aufen ſal / wail 


lein aus Mutter eth 
ka wie 5 


5 nnd was von den Miſgcburcenzahal- 


er i: An welchem Orth die Vngerauf⸗ 
indlein zubegraben? 

a zu Ruhe kommen / oder objhre 
len im Fegfewer einen beſondern Ort 
andern Seelen haben? 

And was dergletchen Fragen mehr find / 

us oberzeltem Irthumb herkommen / dar⸗ 
an nches Mutter Hertz nit wenig beluͤm⸗ 
xt ond betruͤbet worden. 

Dargegen aber werden in den Kirchen 


| 1 biſe fer £6bltchen Graue: vnnd Herꝛſchafft die 
1 1 Nader der Tauff nach Gottes Wore rrews - 


errichtet / daß es im rechtẽ Gebrauch 
dder Widergeburt vnd Ernewerung 


+ 775 Geiſt / jedoch daß nit dem Element 


Krafft zugeſchrieben werde / die Gott g6@ 


| [ [ ret/noch die Gnade GOttes / ohne einige 
den 8. vnnd Bedinge / allein dem euſſer- 


Werck angehefftet vnnd verbunden 
Bund wirde mit fleiß gerrieben/ daß die 
» an6- 


[ j warn der heiligen Tauff keines weges 


munotſ te, bu 


817 auch die Eltern jhnen mad 
erm Troft jhre Kinder hierinnen nit vo 
men / vnnd die Tauff auß; ne, | 
.vinb ander leicheferdizen-Drſachen wil 
( Muchwillig ntevffjiehcn ſolen. 
Sondern fie die oꝛdentliche Kir Fon bs 
ner tauffen laſſen / nit aber ſich under 
die voumetnee Noth oder Weiberrauff ris 


m fal aber die Kindlein noch fir 
Tau durch den zeitlichen Todt abgefordent 
Wird gelehret / daß man ſic dem HEN 
Ehriſto beuehlen / vnd von ihrem Hell 


Seltg keit nit iweifeln ſollen / nach ſaut be 


Spriiche vnd Verheiſſung Gottes: 


Ich bin dein Gott / vnd deines Saum 4 "1 


Nad dit. , : 4 


- Cafſer die Kindlein zu mir ten 
ſolcher (nemblich die nit allein ron 

. Tanf/ ſondern durch das gleubige Geben a 

_  Elrern/ auch noch in Mutter Leibe mir fü 
terragen werden) iſt das Himmelreich. 
tem: Es iſt meines Vatters wille nit 

Feines von den Kleinen vinbfomme, - 
Aus welchen Spriichen dieſe we 


Regul genommen uu Non — y. 


ens 


| 
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es 
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Dy m mm neat 
adung vnderm Geſetz / Sintemal die 
ſo vo2 dem 8. Tage / da die Be⸗ 
ig / nach Gottes befehl geſchehen muͤ⸗ 
nit daruͤmb verdampt waren / 
4 — Gnad im Newen Teſtament 
enger zu ſpannen / oder geringer zuach⸗ 
als wann nuhmehr ſeine Hands 
iger were ſelig lu machen / ohne den 
eh der euſſerlichen ſichtbaren Gnaden- 
* man dieſelben oꝛdentlicher weiß 
aben kan. 

d ſo viel ſey von dem jenigen ee 

by ber Adminiſtration der Tauff vo 


ert fliebenen Menſchlichen Zuſetzen in 


Kirchen / Chriſtlichen geendere 
zee * wi 


as fiir Menſchliche Zuſche 
hey des heiligen Abendtmahle 
non ſind ab⸗ 


geſchaffet. 


FS taker ſonderlich. das Heilige 
Ter . bendemahl vnder dem 2 | 
lader durch die Me o gar vbel 


> perfert/ vnd mit fal eds vnnd 


lern * Menſchen Fame vber⸗ 
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| Chriftt baufft werden! daß es zum tellein Omen 
5 Ordnung to genere diverſum à Cana Chriſti, Dus! 
Agende gar ein ander Werck / vnd zu einem ag 
gantz Ende gerichtet hat ſeyn muͤſſen. 
* ſchedluch Als da man es zu einem Oyffer für! 
BvVerkeret / Sunde gemacht / vnd den Lebendige vnd Jali 
vñ zum ten appliciret hat. ; __ = 
tetktn Ab Da der Prieſter im Winckel vnd alchh fg 
— 4 daſſelbige genoſſen / oder das Brodt elngs {i 
mern ver ſchloſſen / in Monſtrauzen bertimb gerragen/ hy 
gebliches als einen Gott anzubetten fuͤrgeſtelet h, 
SBeßpreng Zum theil aber / da etwas von der / un 
dei Ehtiffocingeſehren Action noch börtz / vnd. {l 
man es das gantze Jahr nur einmahl / als n 
Oſtern / den Ceyhen außetheiler / hat man 
doch fuͤr de ſo viel Menſchen Satzung aum F# 
erkennen koͤnnen. WW 


Als da man es in Lateiniſcher vnbelanter ] 
Sprachen / vnd darzu heimlich / vnd nit bc 
W | | RT 
d man an face des Broebrechens/die 3-1 
kleine runde Hoſtien eingefuͤrert. Ft 
Die Conſecration (Dardarch ihrem 
fuͤrgeben nach / der Leib vnd Blue Chriſtiſo ] 


3 
* Leh 


len 22 gemacht: vnnd das Bradt | 
* wnd u in daſſelbe verwandelt werden! P 
vff das Sprechen vnd Anhauchen der Wi 5 


wer das Brodt vnd Wein gegruͤndet. * | 4 


, C 


* 
m nur dave Tell eser. 


folches nur in den Mund gelegt 
= warhafftig geſſen / 

n zerſchmeltzen laſſen mijſen. 
Da zu voꝛ / vnd vber der Meß von 
rieſtern / ſo gar mancherley Geſeng / Ge. 

d cee, 
h beſondere vii vielfeltige Altar Klet⸗ 
uy wy Mcſgervands/ aich vnd was derglei⸗ 
chr iff / gebraucht woꝛden: 


= ' 25 und die Communicanten mit Anbet⸗ 


nd Kniebeugung ſich fiir dem Sacra⸗ 


ticken vnd buͤcken muͤſſen. 
4 lh W alles von dem Feind vnſer Se⸗ 


n Sathan / vnd dem Ramiſche An- 

if dahin gemeinet / daß dieſes heilſame 
eliche Sacrament des H. Abendmals 
t gemacht / die Einfalt der Einſagung 
eee oder Schawſpiel 
it / vnnd des rechten vnnd ſeligen 


ho dar nter vergeſſen wiſrds. 
nf nine} dieſe zeit / die Meß der für⸗ 
umd vnnd Pfeiler / darauff das 


Kun berudet 
d 6b woldure® Borees Snab alsbald 


dung des ge egrivcen Brods/d Jerfllins 
lung des Sacraments/ — 
allen Kirchen / ſo ſich — % 
ſondert / zugleich mit einander e, . 
So fan doch mit verleugnet werden/ 
an vielen Orthen / wie auch voꝛ dieſer; in 4 
dieſen Landen / nochallerhande Superſtitiy 
vnd Aberglauben / bemalt, ae, 9 
Welche / weil ſie vnrecht / vnnd die 
feltigen inn allerley Irꝛthumb auſſhaltg/ 
auch mit der zeit wideruͤmb zu den Be — 1 
chen . vnnd Abgoͤtterey D ſq 1. 
geben mochten. 5 
A ercliche Jarhero/vii noch dieſer n . 
dieſer loͤblichen Graue: vnd Herſchaſft / uu 
Chriſtlichem Eyfer der Obrigter fm JT 
gewendet woꝛden / damit je lenger je mehrdas {a 
D. Abendtmahl von Pepſtiſchen Ouenas 
gtereiniget / vand nach der Einfalt der © I*® 
| Fen Einſatung C. R JS Tascha 
vnnd alſo widerumb zu ſeiner rechen ga 1 * 
vnd Wolſtand gebracht — 14 
Dann ing" diß der beſte Zero ew I's 
oy der H, Sacrament iſt / wenne 5 
nach Gottes Wore ſchlecht vnnd recht gar | 
delt / vnd die Gemuͤter vnnd qu — 1 
rem Glauben vnd 
vuͤndet warden. 


b 


68. 
inBrennenden abe 
vnd Meßgewand. | 


2 "LO nun die Kertzen vnd icht 
PNoff dem Altar / habe voꝛzeitẽ die Chꝛi⸗ A ; 
| . den in der Erſten vnnd Elteſten Kir. bey hal⸗ 
ich der Lichter brauchen muͤſſen in ihren tung den 
ale weil fie von wegen der Der⸗ Nachem. 
g vnter den Heid niſchen Keyſern / den ſind nut 
y po 44 er bey Sonnenſchern nit duͤrfſten zu⸗ aw mots Fo 
e Sondern muſten mehrer- bee 
Nacht oder mit dem ftüheſten / ehe ſen / ſoum 
4 e een jhren Cryptis vnnd Alte Tes 
ben chen geheimen Orthen / jre Berſam ng . 
un Gottes dienſt halten. 
* 4. dieſer Brauch iſt darnach alſo blieben / ter wood. 
* © da man zur zeit Hieronymi zu ge⸗ * — 


: Fal vber / im Tempel gewacht / vnd etli⸗ eſt Aire 


-Z 
i. inden nach einander mit Leſen / Beten / % che / vmd Z a 
. en hat zugebracht. der Ver⸗ 
Fi he: teſcin Anfang aber hat man vnder fol _ 
apſtutnb hernach nit allein teglich am · wi bf 
| lien Login der Kirchen brennende Lampen bre — 
1 halt t/ſondern zur Meß fuͤrnemblich groſſe roy 
* | f Wen vnd Lichter vff den Altarn angezuͤn⸗ 
F K/Vnnd ſolches zn dem Ende / daß es alles 
3 55  precheiger end mit groͤſſerm Schein zu⸗ 
| 67 zu 8 des Gottes Mao⸗ 
wie jhn Daniel nennet fuͤrgenommen 
E rde. $S u Ae 


2 — e 
zu Jeruſalem / dem von Ooer gene Gy 
steten herꝛlichen Schein gabe. 


Von Meßgewand / = 


vnd E horrocken. 


Ben zu dieſeni Ende haben aut 
Bepſte / die ſo mancherley Y 
wand / Chorroͤck vnnd andere be 
eng / vñ dere Kleidung der Prieſter — | 
Feder es ſo viel deſto prechtiger vnnd — 6 4 1 
nachfel⸗ gienge / wie im Alten Teſtament / diePrieſſet * 
1 vnnd Leniten ihren Prieſterlichen 
Atiſchen vnd Kleidung trugen. 2 
” Kledilg +. Th 
oder 8 Weil aber durch das Licht des Euangzel 15 | 
f Las die Nacht vnd Finſternts des 4 
1 als den Euangeliſchen Kirchen dente, 
vnd man am hellen tage m it friede zuſammem 
komen kan / vnd das Stab Gepreng bon 
Gott ſelbſt abge 
Auch der H Eu Chriftus im Erfin | 
wol als die Apoſteln / ſooffe ſe 
i hernach das mahl gehalcen haben / thre F 
3 F=? gewoͤnliche — gebraucht / vnd nit al.. 
I Sas lererſt newe beſondere Chorroͤcke / Alben / Ca⸗ 7 
z = Age oder W angejogen / weiche de 


* 
val 2+ 6 


: 2 * N EY 
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eiue Zier⸗ 


wein her ſehen / dañ daß 
ee ſeyn ſolten / 
iin dieſer Lande Kirchen ( wie auch 
chtbarten vñ vielen andern Kir⸗ 
9 zeit beſchehen) bey der Hand⸗ 
+ -* popped vnd ſonſten / alle daſſel⸗ 
liche Seyreng mut Lichuen Kerzen / D — 
den Meſgewand / als der Antichri fl 
bs Sear / genklich abgeſchaffet. dung. 
nd verordnet / daß die Kirchendiener 
6 <bre hlichen/ vnd doch ehrliche Beſkie 
fa flewim Predigen vnd Sacramene 


Js ” Dant un dadurch j jrem Ambt nichts benoty- Gewonlt 
ce / eben wie auch die jenigen / ſo zum che Ales 
1 A hen mich eben ein beſondere ne⸗ — 
ih &Kleidung. anchun / ſondern jhre gewoͤn ⸗ met den 
&/vund ihnen auch ſonſten gebreuchliche 
be Kleidung behalten / welches doch dem 1 ichts 9 
1 der Sacramenten nichts wes bep- 
| | Airchens 
] * - | dienern 
4 n u den Altarn ohne welche / 2 
unter dem Bapſiumb keine Meß muntcan⸗ 
1 kan gehalten werden. en. 


1 
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= Q we LS Sar Js ik. n 
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Eo. "= „ 
| wen Teftam, eigentlich zu det 4 
|  Paptſten V der dem Seſeg-Moſt, 
Hbaltesber nd die Papiſten nur daruͤmb die 
de Altarn widermb aus de altem Leuttiſchem pre; 
vmb jres thumb eingefuͤhret / Weil fic aus dem Akai 
Meſtopfs mahl ein Meß Opffer gemacht vñ Chriſh 
fers will vnder der Geſtalt des Brots ſeinem n 
ſchen Vatter fuͤr die Lebendigen vnd Ton 
ie lar iu opffern ſich vnderſtanden. A 
i Daruber auch "uy 
nen * 


713 


* 


s 


* 
9 
1 
— - 
0 
8 T. 
7 ” 
* * 4 
2 
EN 
v; 


fillet. ' gar Abgoͤttiſch 

groſſen Wuſk ertichres 
den) hinweg gethan. * 
Iñ werdẽ an derſelbẽ ſtatt bequeme dach Ws 
ſo mit einẽ Tuch bedecket / in der Kirchen fie The 
gelaſſen / vnnd zur Communion gebrauch. Sie 
An ettlichen Orthen find die Steinerne A Þh 
tarn auch dẽ Tiſche gleich gemacht worden. 
Deñ auch ans den Kirche Hiſtorten dis Þ\t 
gewiß iſt / daß die Altar lang / nach Conſtant· 
ni deitten allererſt auffkommen ſeyn / Dar 
aus folget / Daß die Kirche GO Tes / 
don der Apoſtel zeiceen her / biß auff 2 * 
i . an⸗- 


440 wnidrang des Helligen 1 

is keine Altar / Sondern ſchlech⸗ 

ebrauchet / Wie auch CHRYJ- 

x - 5 inn der erſten Einſatzung des A- 
bs. Daher der Apoſtel / nicht des 

ns des HERR d Tiſches ge- 

. Bum zwar Lutherus ſelbſt ſchreibt 

r in alſo inn ſeiner Kirchen Ordnung 

* Witt. 372. 

laſſen die Meßgewandt / Altar / 

noch bleiben / biß ſte alle werden / 

ns gefellet zu endern / Wer aber hie 

# till bahren / laſſen wir geſchehen. 

nder rechten Meſſe ( alſo nennet er das 

"I die Haltung des Abendm. / vnder 

> 5 iſten / muͤſte DER ALTAR NICHT 

90 on vnd der Prieſter ſich jmmer zum 

3 wie ohne iweiffel CHriſtus im 

gethan har, Nun das erharꝛe ſel- 


| ae Woꝛten Lutheri / neben an 
w 7 yy dieſes wol zumercken / wie er jm 
Wen leſſee / daß der Kirchen Diener das 
10 dum Volck wenden ſol. 


x | [Das der Kirchendiener nice 
ben Ruͤcken / ſondern das Ange⸗ 


cht zum Vo F wendet. WS 
feht z 6 


h fol — werden / al 
Angeſi icht / vnnd nit den Rucken 2 ; 
Damit man alles was gehandelt v 2 
redt wird deſto beſſer hoͤren / ſehen vnn ve 
nehmen koͤnne. 4 
Sonderlich aber geſchicht dif dark i a 
Auf daß / wie fur dieſer zeit die Beyſi * 
Fleua tion / Antaſten vnd Iffheben der 
3 en. Item: Das heimliche Murmeln al by 
53 cher Wore vber dem Brod / abgeſchaſſt/"- | 
b vie wort Alſo auch jedermenniglich verſcheda . 
der Ein⸗ Erzelung der Wore der Eimſatzung / nic 
ſenung Brotvñ Wein (wie viel bee 
8 os: Abti- ſelbſt ſolche Aberglaubige Gedancke machn) 
ae wer Sondern vmb des Volcks willen geſchch / q 
03” vnd dem Grewel der Bepſtiſchen Conſect j a 


T | Boe tion oder Thtermung / ſo viel deſto me<x 10 


Commu⸗. gegnet werde. : 
nicanten 


E geredet. Von der Bepſtiſchen 


Conſecration. 


Ann die Papiſten noch bauen 
ges fuͤrgeben / daß aus Kraffe der 

— Woulſo vo Prieſter vber das Bud 

ae 


* 
$ hy, © 


von geſchehe / dardurch das Broder inn 


DH 


Fun der Prieſter ben ihnen / wann er 
ſecriren wil / dieſe Wort Ehriſti: Hoc 


Aim Corpus meum, welche fie Verba 


nds erationis heiſſen) alſo vber das Brodt 
alt / daß er mit dem Athem daſſelbige 

ace / vnd zugleich mit dem Creutz zeich⸗ 
lids daß hierdurch das Weſen des Brods 
iſp erlichre / vnd in Ehrtſti Leib verwandelt 
Nun find durch die Beyſte vnd Muͤnche / 
a sfenclicher Irꝛthumb dardurch einge- 
bd onp ettliche hundert Jar geſterckt / das 


3 A 


>, 
, 


30. - | 
ſe Con- 
ſecration, 
et vera 
gebliches 
murmeln 


zum Drot 


\ 


ound Junge Leuth durch lange Gewon⸗ 


u dermit gleichſam gefangen ſind. 
Vnd jhr viel auch in den Euangeliſchen 


et) 14 pl * x46 
he -zAirhen / in ſolchem Irꝛthumb ſtecken / vnd 
ers nicht meinen / dann daß die Work der 


frochen werden: 


 _ Einſegung muͤſſen zum Brodt vnd Wein ge⸗ 


” 1 Off daß durch Krafft ſolcher Spreche / | 
do nit das Brodt vnd Wein in den Leib vnd 


-þ GlacChrift( gar verwandelt / doch der Leib 


d Blue Cbrifki im Brodt vnnd Kel an 


„fue Leiblich gegenwertig zu ſeyn / Daher 
r Dnuerſtand / ettliche Diener der Kir- 
d dn / wenn wehr Broder zugelegt / oder mehr 
9 By I / . f * Wein 


= 
— San 
ſelben zugelegtem 
dom Nachtmahl widerholen / doch hen 
vnd ſtill / daß die ng n g 
weis oder erfehret. 9 
©  Dieſemzuencgegen/ ſol dieſe warhaf 
wolgegriu gruͤndte Regel bedacht werden 5e 
nõ recitẽtur pro recPand ſedpor 
Homine Das iſt / Daß die Woꝛt d ne 
Einſatzung des Abendtmals nit zum > | 
; _ ium Menſchen geſagt ad! N 
kan hoͤren vnnd gen , 
das — nit thun kan. 2 a 
Eben wie auch die Woꝛt der Einſa | 
der H. Tauff nit werden vbet das W( 2 J 
Becke oder Tauffſtein / ſondern 5 | 
ſchen⸗ der getaufft wird / geſprochen | 
nd zwar gibt vñ beweiſt dieſes Wo 


IP — che an ſich ſelbſt / wañ man die Einſetn 


Fo = — +00 Abe dm. nur mit ſteiß becrathte ers 
OP was aus den Enanaeliſten / vñ S. rd 


Leung, 
àĩpes Abed Außſpendung des Abendmals / von 
mals Stiffrung vnd Einſatzung vberlauth geſagk 4 
VDmbſten wird / das iſt nichts anders / als zum A 1 
; 4 de der HiſtoriſcheErzehlung der Imbſtende / Wer 


Einſa- Wert vnd Weme das Abendm. eingeſetzt / v 

dung. mit was Geberden vii Ceremonien ſolches F 
8 ſchehẽ ſey ( wie dañ ſolches alles im Einzu \ | 
dun 271 geſagt wird: Rm 9007 8 
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der Nacht da er verraſhen ward / 
* is Brodt / dancket vnd brachs / vnd 
* m Juͤngern / Dergleichen nahm er 

in Kc nach dem Abendemal-danefer 
i N 


Men Shell aber if es eine Beſchretbung - 
0 1 Chrius darzu geredt / das 10 
a vnnd verhetſſen hat. Beneldy 
an Je Genelch heiſſet: Nemet hin vnd eſſet/ Chrtfte, - 
in vnnd trinck er alle daraus. Item: 
f s chur zu meinem Gedechents. | 
E Berher ſung heiſt / Das iſt meln Leib Wort dev 
fil — — wurde / Dieſer Keich e Pore | 
xe Teſtament in meine Blut das fits de. 
ſſen wird. 
alles gehoͤrt je nit das Brot vm 
n / ſondern die Menſchen / 
# was verſtehet Brod vii Wein / was 
. Based oder von den Ceremo 
— aan be habe / geſaget wird. 
auch der Beuelch gegeben / 
Fn vñ trinck ? ſol zum Gedechtnus 
gehoͤret je zu dem Menſchen / wet 
ri * Wein ſich ſelbſt weder — 
"1 = ate n / viel weniger Ehriſtt 


1 
4 en alſo n auch die Wort der Ver- 
1 


os 
| 
m | 


f 


g/ das iſ mein Leib fuͤr euch gegeben / 
N. T. in weint Viut zc. nit das 
ee, Alſo. 


„ eee 


ken vnnden 


Seede vnd Orth i nga 
oder daß er fiir Brodt e 
vund Blue in Todt geben wsle / ſont 
ren die Menſchen an / mit dent Shify 
vereiniget / vnnd ihnen ſein Leib mn 
. in einer Speiſe ihrer Seen gh 


Rag \Micchellung gewiſſes h 
Stgil 2 e fey ſl dan 
erlichen Gnadenbeſchem ce 


vnnd Weins / nach ee jo 
; 8 uncken.. | 1 | 
Oiee Mirchetluns des gelbe vm W 
rundet ſich nicht auff einebehn⸗ 
Syrechens / / ſovenP [| 


| dicht. 9 
een vondererſſen Ano 
Saane Sa en Hen = 
Suange / der en Fin 
; — 


we e 


ee erg 
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2 Omnung vnnd * 

fan 2 — mit / dem leubtgen 

ben / nit aber den euſſerlichen ſichtba · 

gen Brodt vnd Wein / denen keine 
5 j geſchehen iſt. 

es daruͤmb deſto weitleuſfriger al⸗ 

gelogen woꝛden / damit niemand Bro 
de ſich daran zuergern. 

finder Adminiſtration / oder in Wi. 

der erſten Ernſetzung des Abendt⸗ 

i 4 der Kirchendiener fich mit dem Ange | 

— m<Zolck wender / als vm̃ welches wil- 

Mit aber von wegẽ des Brods viWerns/ 

Eons, vherlaue geleſen oder ge⸗ 


en Tachtein oder Fechlein / 


ber Adminiſtration / den Com- 


wah - 4 municanten vnder gehalten 


"7 8 worden ſind. 


3 Sin auch aus der Kirchen dieſer - 
= + lande mehrer theils abgeſchafft / vnd 
t1 3 OD wea gethan / die Tüchlein oder Fech⸗ 
2 NJ Bi_an vozzeſten den Communicanten 
n vnder zuhalcen / damit nit ettwas 

ele! oder verſehuͤttet wuͤrde. 
* wel beſchcidenclich „ben 


* So hat es doch nit die M nung / th 
by #23 geheiligtem Brodt vund Wein im? 
met avs mahl / wie man im Bapſtumb fuͤrge wy 
ſer de ge⸗ weren vnd blieben es Sacramentauha 
4 £ — dem Gebrauch. 
I — Dar von die Papiſten ihre fond 
I Canones gemacht / daß das jenige / rm 
= © Bepſti vn voꝛſehens verſchuͤttet / oder verge 
22 Aber den / mit Fewer verbrant / vnd die Erde 
ce Cane bie Stein / darauff ſolches alan 
8 kran / vnnd ins Jewer hat geworfen mt 


1 te gleicher geffale ſie auch jhrobeli a 12 
mernus gehabt / vnnd dar von abergleubiſchk 
Canones ertichtet / Wann ein Jliege a i 
Mucken im Kelch gefallen / oder ein Nag 
vom geſegner{Brode genagt / oder die 7 
Een ſich vbergeben haben. 
2 Dargegen 05 f Einfeltigen rſs 
orfimb.vormahnen/ daß ſic einen rechten 
das pred von dieſen Dingen haben / Vnd wi fn s | 
4 der Leid nichts Sacrament ſey ee 8 
de vnd Gebrauch / vnd daß der Leib Chriſti nicht im | 5 
. Grode Weſentlich vnd Leiblich oder Natit» | 0 
RS lich fey / ſondern daß diß Brodrein ſichtha-' F 
res Sacrament ſey/ der warhafft hn 
Dy NG / one wan” 1 | : 


e. fey, 
dant Tac er Miccheilning 
| Een fo onde Gleubtgen Mena 
mg 82 ny t der HERN 
i Brod. — eib / Nemlich / 
17 2 iſt das Nee Teſtament in ſel⸗ 


ic fda} der £etb vnd Blue i 

zu-vorbergen im Brode oder Kelch 

hette der HErꝛ ſage — 
. oder ynder dem 

i ynd {cthlech mein . 

dt if} im rechtem hrauch ein Zeug⸗ 

(ſqm in — fand oder 

ung GleabiqCMenſen-dar- 

er/ als durch ein Mittel im Glauben 

rd / daß er an ſeiner Seelen mit 


þ 375888805 {nnerlich geſpetſe 


dern wol mit der Sthwachel der 
Einſeltigen gedult tuhabẽ / vñ nit in 
Scwijſe {el dañ fic recht — 


'a 8 ob es mit dem w 
29 — — 20H 207 * 
edoch ſollen die Einfaltigen 
bo | se, ten laſſen / daß es nit vnrecht ſey / vnn 
de Send ſten Einſatzung viel gemeſſer / daß — 
3 A. a t / dem Exempel der Juͤnger Chriſti / vnn dd 
ſobnicht alten rechtgleubigen Kirchen / das gehioh 
Ig 1 Brode / vnnd den geſegneten 92670 
73 = der Hand des Ears 4 
= ns 
1 2 nnd alfs mit gebuͤrlicher Chrii 
Eo Zucht ſelbſt eſſe vnd trincke / vnd nichtd 
Aberalauben ſich hieran verhindern Fg 5 
Gleich als muͤſten wir / wie dic Jung 
Kinder von andern vns eſſen vnnd gen wy ” 
laſſen. Fw 25 * 
Oder als were der Mund / dana 
= as — — 
ner oder heiliger / dann die Hand. = 
DOiäieerr als dilrffre nur der 1 1 
= Sacrament mit ſeinen Henden heri 
. angreifen / vnd nicht auch die Seyetts... & 
TY . Aber das ihme niemand gen 8 
| e wiſſen machen doͤrffe / iſt wol bann, 
daß der Herz Chꝛiſtus auch im erſten Abend JY 
| Hong „ den mahl ſeinen Juͤngern aus ſeiner Hand / bey 
des das gebrochene Brodt / vnnd den Kah Þi 
inn hre dane Baut * — De 


| —— pin aus — 
41 gebrochen Brode vnnd Kelch 
55 welches eigentlich mit der 
chic. 
at die Erſte Kirche viel hundert Jar / 
: ber endemahl alſo gehalten / daß die . Bray 
vicanten aus der Handt der Kirchendie⸗ der erſte 
* entpfangen haben. Wire 
Heiches aus den Hiſtozien zum Augen · 
ri bot vnd die Geſchicht / ſo ſteß 
ſer Theodoſio jugerragen/ klerlich be⸗ 


5 dont n als derſelbe das Abend mahl des | 
an begeret mit andern zuenpfan⸗ 
he dann er publicam Pœnitentiam ex- 

* tte / nach dem grewlichem Blur bade / 
2 ſetnen Beuelch zu Theſſalontca 
ngerichrer/ wil in Ambroſius zur Com- 

bion nit kommen laſſen / vnd braucht vn⸗ 
dieſe Wort : Iſtasne adhuc ſtillan- 
mere manus extendes, & . 
ili mum Domini Corpus prehen- 


OS. 
7 A ; 75 
4 


1 2 Qudenie wiſe wir auch daß Hand vnd Zand nit 
„n 2 Geſchoͤpff GO TES / ei vnheilt⸗ 
ens / vnd Natur it ein Fleiſ® vnd Her Bal dale. 


b Hand ſolcherhren nit wirdtg ; 
G den 


16 


n Vrſach hal 
becher Gaben ſich nit anmaſſen. 2 
Derwegen D. Lutherus hiervon wi 
Papiſten im Buͤchlein von bye of 
3 des —— recht 2 = 
— un iſt je gewi 
ie "Sew , fa vund Lehr iſt / 
brauchen / mit Hend 


— 

Darũmb iſts auch ein e 
See 1 ſolches lehren vnd halten / als an 
Item: 8 daruͤmb vnrecht mit ces | 
-Henden das Sacrament anruͤren / das 
 Hande Stade thut / oder daß ſie vnger 1 
iſt / ſo were es je billicher / daß make, Sa Uo 
_ crament nit mit dem Munde emy | 

weniger in den Bauch lieſſe / auch 2 | 17 
ſchen ſehen lieſſe. 27 18 
Dañ es iſt je weder Mund / noch w 


noch Auge g / mi 
2 50 — tans (3 


as y wr 6 e — vfda - 
lige Wore mit dem Leyiſchẽ Mund 
e 
4 id darauff. 3 
| Phi eden Menſch iſt heilig an gelb vñ | 
Er ſey Ley oder Pfaff / Man oder Weib. 
Per anders ſag! der leſtert die H. Tauff / 
ne Blue/ vnd des H. Geiſtes Gnad. 
„ ud abermals: Der Cheſt iſt nicht vm 
| [Sacraments willen gemacht / ſondern 
a" IFSacrainene vmb des Chriſten willen ein⸗ 
a 1 1 5 end dieſe blinde doͤpff wollen nun al⸗ 
oiſpunrn / Ob er das Sacrament auch 
en 
mit den rerſtockten vnd verblenten 
eſo gar nichts wiſſen / was ein Chuſ# 
ver ſey. 


on den kleinen Hoſtien. 


3 gs letzt iſt es wol nicht ohne / daß n 


4 i} mehrercheil Euangeliſchen Kirchen in 


Deutſchland bißhero noch aus dẽ Bay⸗ 
nb vberblicben iſt / daß man lur Commu» 
en die kleinen Hoſtten / wie ſis 
e Bapſtumb ber alſo genenner w wer ⸗ 


ſs : 83 n oy A. N = 
— 1 w ne 4 , , 2 — 
4 * — wy „ % 7 * 
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| . X® Laces ſoviet half vein Oyſter pes 

- "braud] 3 | Rn” 
ſoevmer apſtdartimberfunden hab / dtewell rde 

de Baps Abendemahl in ein Meßopffer verwande 
ſtumbimet vnd hiermit / C Hriſtum ſeinem Hithliſh 
de Hoſts Vatter taͤglich vffgeopffert. 4 
= gerate In exclichen Papiſtiſchen Seribemgi 
7 — werden dieſe Hoſtien / ſo mit dem Bilbo 
| BOpffer- des gecreugtgten EHiiſt! gezeichnet, Pang 
© eeff, vnd nummularij genennet / von der Getau/ 
Tranſſub. baß ſie ſind / wie ein Nummus oder Deoar 
>. tius oder ein kleiner Groſchen.  . + + Ti 
. - £Bnd geben dieſe Kindiſche Vrſac/div 3 
dub man dieſe Foꝛm der kleine Brod gebray / 
de ſdieweil Chriſtus vmb 30. runder Argen- 
My teos oder Silberling verkaufft ſey. + 
4 Viel mehr moͤchten ſic ſagen / daß dieſer 1% 
Name den Hoſtien gebuͤre / weil ſie noch Ehn. 
ſtum in jhrer Meß teglich verkauffen / vnd r {i 
gantze Meß nur vmb Gelts willen gehalten #® 
wird / wie ſie dann bißhero durch oo Meß // 
5 3 Gut vnnd Gelt an ſich gebracht he / 


5 Wen aber bleſe runde Hoſtirn l Ji 
1 vom Bayſt erdacht / vnd damit viel Grewvels | 
M vnnd Miß brauchs in die Kirche GO 
b. | zue her, billich verdechtig gehalten wer- 1 
Vu iff inn den Kirchen dieſer bunte 1 


0 
3 


4 F 


os WOT ES i W 
4 5 - ; 9 » . * % " 
» 4208 


"the" « $765 VE 

via an rein bequemes Brodt / vnd 
alte vnd Chriſtliche Rirus fractio- 
er das Brodtbrechen bey dem Heili⸗ 
— angerichtet / alldie⸗ 
echenmus der Sacrament je nich 
dunckein ſind / vnd ein recht rein Spei⸗ 
eviel krefftiger vns fuͤrbildet / daß Chꝛi⸗ 
Speiſe vnſer Seelen ſen. Hiermit 
| \ em gemeinem Man deſto mehr der A- 
uben kan benommen werden / als duͤrff⸗ 
das geheiliate Brot nit eſſen / ſondern 


n auff der Zungen berſchmelzen 


th 4 PR * 

it 0 G5 G nun wol auch hierüber / alß auch 

- vber den Ceremonien des Brodtbre⸗ 

0 <ns vnberichte Leuth allerley voꝛ⸗ 

4 | bes te Ergernus ihnen ſelbſt machen / So 

luͤret doch den jenigen / ſo warhaffte Chile" 

1 * n/ vnnd lieber CHriſti / als des Bapſts 
uͤler ſeyn woͤllen / 

1 8 Daß ſie viel mehr hierjnnen bedencken / 

vas mit dem Wort G Ottes vberein ſtimme / 

Faches allein ein Licht ſeyn ſoll auff vnſern 

1 _ denn was darwider durd Men⸗ 


* — 2 ; 

R e . 
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W 
53. 6 
derboer wirds oder b 225 


die keinen Iruhumb oder bra 
t) eingefůret vnnd b — 


Dañ hieruon haben wir den bund ) 
* "Faben Oeiliger Schrifft / vnd das E 
Chꝛiſti / welcher tan Stifftung diſs fn 
© Teſkaments/ das Brode ſelber gebt 
den Jüngern gegeben hat / wie bie dn 
vnnd der Apoſtel wa 


' D / weldhes der HEn Chrif 
wals ſeth gethan / muͤſſen ire 
feurecht ſeyn / vnnd an denen / dit de 4 4 
folgen / nit cabeln/ 5 
Oder milfſen berennen vfb vns lug. 


habe vntecht gethan⸗⸗⸗ 
BY — man je ein ding nit ag wats þ 
es ſey dann vnrecht vnd vnbillich. A 
. Vnnd darntenie jemand gebencke / N 
L ein ſonderliches thun geweſen / daß do Þ 
Er: Chꝛiſtus damals das Brorgebroche, . 


Sen — der —.— Chꝛiſtus mit hie 1 


65 Fa 


—— riſtus viel D 
5 . daß andern ace 1 


| Sowird in Geſchicheen der anos | 
allenchalben d de bey a | 


- 8 C & %.. 
AG ; & 5 F ws. 
5 * 


A * - . 
„ N 2 7 


— 22 b 
| Wird auch das Wender. 

| ie genennet alß das Brodrbrechen/ 
eee lene fuͤrnemlich 
| grbrauche worden / 


" Actorutn 2, 
my” 


"Go bos der Apoſtel Parilus bey den Co- xk] . | 
Fee Helden grweſen / das Brodi ⸗ Apoſtel. 
beim Abendtm. angerichtet / Vnnd 9 
dne gegeben habe / wie ers vom 3 
nempfangen / Damit anzuzeigen / Er 
mewiches da darinnen endern oder abſtellen: 
r er miſe es laſſet wie ers vom Stiff- 
wHErin Chliſks verendnet finde. 
Er ſeter ali dieſe beide aletch / daß wir 
brechen / das iſt / aus einem Brodt 
bene thetl machen / vnd vnter vns 
f un, mit erjchlung der Work 


4 e 
d dof wir den Kelch ſegnen / das 1” 
WF Y deſſelben des HErꝛn Beuelch vnd 
oe * at iſſung/ zu erweckung vii ſterckung vn⸗ 
4 15 elaubenstwiberholen / vñ zugleich dem. O. 
T6 dancken vnd jn anruffen / Durch wel⸗ 
— Kelc abgeſondert wird / ven 
= Tranck / damit der Leib allein er⸗ 
wird. 
+: 'Gleich wie aber nun das Segnen des 


1 5 les // Das iſt / Die W 


* 


p ' 90; 5 * 

; 622 3 Kelchs g ' 

[ Dann Segenen oder 25 55 
bey den Euangeliſten vnd dem Apostel /r 

als dancken / wie fic ſie dann one Bneerls 

dieſe Wore in Beſchreibung der aten 

A ſazung mit einander verwechſeln. * 

Nicht tan oder ſoll vnterlaſſen wen 

man wolle dañ wider den Beuelch des H | 
ren CHriſti handeln / der — 80 | 
—_ zu meinem gedechenus. a * | 


; — redet / Der Geschrei Kelch/dony 
ſegenen (Das iſt / Den wir im rechtem E 
brauch / durch die Danckſagung von andern 
gemeinem Tranck vnderſcheiden vnnd is | 
The 5 __ ſey dic Gemeinſchafft des Sy 

ri 
nnd das / das Brodt/ das wit aw | 
(Da raus viel Stuͤck machen / vnde ⸗ 'd 
ſein Stuͤck daruon geben in een) 
„ m rechtem Bras, ſey die Gemen 
fe des Leibs Chuſtt. 

Es hat auch die Erſte Kirche aida, 1 

= ten dieſen Brauch des Brodtbrechens viel h 
 dererſten þundere Jahr vnuerruͤckt gehalten / wie dan . 


r nuch ane 5 die Griechi ſche Kurd 1 


eus vnd die Apoſteln / allein aus Gewon⸗ 
des Juͤdiſchen Volcks gehalten / vnd die 
an / als Juͤden hernachmals vnder die 
ogy a Een gebrathe betten. | ) 
Sie dann der HErꝛ Chꝛiſtus ſonſten offt 
auſſer dem H. Abendtmahl das Brode 


deter ons der Apoſtel Paulus / in die- Iweferle. 


* 


soviel deſto mehr zubedencken ſeynd / weil nus des 
Eacramenten / wie Auguſtinus recht leh · Bredeis 

allezeit ein Analogia ſigni & rei ſignatæ, brechen. 
Dif it/ Ein Gleichnus zwiſchen dem Gna⸗ Re 


I 


1 


e 


3h weichen/ vund der bezeichneten Gnade ſeyn e 


1 Das eine Geheimnus iſt / da an ſtadt der Angens, 
Don / ſo die andern Euangeliſten brauchen / ſcheinlt 
Fes iſt mein Leib fuͤr euch gegeben / S. Pau- che Erin 
/. Cor. un. ſpricht : Das iſt mein leib der verüg vs 


> 


.. — Sans,” 


Todt vnd 


Anuzeigen / Daß das Brodtbrechen ei⸗ Chriſt 
Erinnerung vnd Anbildung ſey / des Lei. 
s vnnd Sterbens Chꝛiſti / dardurch vns 


"oF: 


+ les / was Chꝛiſtus vmb vnſert willen geltt⸗ 


ind damit ſeinen Leib vns zu einer _ 
| Wy | | 2 8. 


105 
4 


ſircuch gebrochen wird: 


nf 
Fa 
4 
q 


+ 
\ 4 
73 


i" Handel vff zwey groſſe Geheimnus / wel Geheime 


den iſt /Setchfm Fr Angen wie fiirgeſl 
"40 
Denn wie ein ſeder mit ſeinen A 
her / daß im brauch des Abendemahio/ug 
des HErrn todt ſol verkuͤndiget werden / 
daß er kumpt / Das geheiligte Brodrinfi 1 x 
- . Frbzochen wird/Alſoiſt die Menſchliche N WE 
tur des H. Chtiſti / nit allein mit innert WW 
vnd euſſerlicher Marter vnd Angſt gleich 
zerbrochen / das iſt / gepeiniget / vnd end a 7 
cer diet worden. * 
Wie der HErt ſelbſt zuvor — 
dieſer — Tempel werde zerbrochen w 


Sondern fie iſt auch durch ben ile 
Todt warhaffrig an Chriſto von cinanderqts p ne * 
bꝛochen vnd zettrennet worden / wie die En - ** 4 
angeliſten ſagen / Das Jheſus mit 
Haupt ſeinem Geiſt am Creut hab auſß 


nd durch fol getben vnd Sail | 'e 
der Leib Chriſti vns ju einer ſeligen — 42 
worden / wie er ſage Johan. 6; Das i 
das ich euch geben werde / iſt mein Fleiſch 
n ich geben werde fuͤr das Leben wy 1 


Vnd if ſehr troͤſtlich / daß gleich wien 
fur . 2 daß man rs | 


C 


\ 


3 5 | 2 
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wt * 


ROE... — on 
n 
ke dir zu gut / der {ets Ehriftf 
n / Das iſt/-Bmb Deinet willen 1 
ere / v3 foll dir ſeyn die Leben⸗ 
na Speiß zum EwigonCeben. 
by 2 5 ; diesem Gcheimnus hat auch der 
+ 2 r Auguſtinus geſchrieben / Daß wes 
Vrode gebrochen / vnd der Wein in den 
der Sleubigen gegoſſen werde / So 
< de daini bedeutet vnnd fiir Augen geſtel- 
EL e Auffopfferung des Leibs des HEray 
Stam des Creutzes / vnnd die Vergieſ⸗ 
ines Blues aus ſeiner Seiten. 
Derwegen was der HErr Chriſtus mit 
on teen lehree /daſ ſein Leib fur vns gegehen 
was bey ſolchen Woꝛten von dem 
mn Gortes wider die Suͤnde / vnd von der 
ond Gnad Goltes vñ ſeines Sons jegen 
in 11 ubedencken iſt / Das iſt von Chriſto / 
<das Brodebrechen/ als in ein in hellem 
i E. vns nit weniger zubedencken vnnd | 
— fuͤrgeſtellet. 2. Eriuns 
ander Geheimnus zeigt Paulus inn 3 5 
1/da er x. Cor. ro. ſpricht / Wir alle nigan pry 
A | in Brode / nnd ein Leib / dieweil wir 1, 
1 2 teilhafftig ſeynd / damit er leh⸗ —— 1 
| 1 Daß wie man von einerley gebrochenem Chriſto / 
0 — wie — as etncrley a e 4 
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-—Sowſrdemen * * 

; der Gemeinſchafft / ſo alle Stent in 
einigem OErꝛn vnnd Erloͤſer CHriſis/y 

vinb deſſelben willen / auch vnder fi iſ 


Dann gleich wie ein Brodt in vie ** 
gerbrochen/ vnnd Wer alle von demſelbigh 
ſichtbarem Brod Leiblich eſſen / Vnd ſo "I 
dar vmb / vff daß wir des einigen HERR | 
Chriſti / als des rechten Himliſchen Bro : : 
fuͤr vns gebrochen / oder dahin 4 
warhaffter Speiß vnſerer Seelen / zu 
mitgenteßen vnd thei g werden. Tl 

Alſo find wir alle ein Leib mit T4 
auch vntereinander ſelbſt / vnnd werden im 
rechrſchaffener Nieſſung des Abendtmale e 
mehr vnnd mehr dem HErꝛn CHuſtudurg. | 
den Glauben eingeleibt / vnnd mit der gam 
Semeind Chꝛiſti / als Sltedtmaſſen e 

| Leibe vereiniget. 

Won dieſem Scheimnus hat auch as | 4 

N fenglichen D. Luther im Sermon vom Sa. * ' 
5 erament vnd Briiderſthaffe geſchrieben, =o | 

Daß dieſe Gemeinſchafft vn Einletbung 12 
mie Chaiſto/ darch welche die Gleubigen vnd x a 
Gocreſeligen Chriſten / Mitt Erben vnd Blie |} 

der ſeines Leibs / vnnd vnrereſnander ſ{lbt 1 
Mitglieder vnd Mittbruͤder an ein? Haupt 
Info werden / * die ware — | 5 


bi £4 


— Burger ein Zeichen oder Handſchriff 
a ie pfung gebe. So ferne Lutherus, 


In maſſen auch dieſe Bedeutung bey 
. Scribenten viel gemeldet wird / als 
edguſtinus ſpricht: Daß es ein Brod / daß 
. Hort Sacrament ſeyder Stnigkeir. 5 


1 So zeigen nun dieſe beyde Geheimnnt 
off S. Paulus vnd die Alten Lehrer an- 
I an / Daß / gleich wie das 

rode vnnd Wein (ſo der Subſtantz vnnd 

| 1 Nen nach / anderem gemeinem Brodt vnd 
Jy auſſer dem Abendtmahl gebraucht 

den / gleich ſind) Dennoch im Brauch 

Eau von Chꝛiſto zu einẽ anderm 

end ende verordnet ſeyn. 5 
3 Aſo / ob wol das Brodtbrechen ſonſten | 
2 gemein bey den Juͤden / vnnd au 
e Abendtmahl if gebraucht worden / 
Peees doch im Brauch des Abendtmahls / 
| Gineinem Sacrament ſeine beſondere Er⸗ 
F Werunge nutz vnd ende. a 


-o * 
oy 3; n 
— {i Fe 


ea” i 
5 —_— ins / die vns von de rechtem Naz vii Feu 
diurch vn⸗ des Abendtmals erjnnern / find durch dem 
cerlaſſig vnnd Lift des Teuffels vnder dem Pap * 
des Brod (in dem das Brod brechen abgeſchaſſe) gui 
A — vnnd gar verdunckelt / vnd den Leung 
Atelcher den Augen vnd Herzen geſehe worden, 2 
Irthumb Dann der Feind des Menſchlichen * 
ace {peces/der Kirchan as e fp 
„ — der Erldfung deg Menſ plichen Geſchlcahusy | 
3 ſasar Augenſcheinlich vnderwieſen/ pudyſ | 
ate ator | 
Ehkiſte vnd allen Glenbigen / ſo dentlich e 
c angewieſen / vnd gefuͤrer werden 
: N nem Schein W 
Spiegcifecheen im Pabſtumb gleichwal et» 4 y 
was vom Brodebrechen behalten / Nicht aber Th 
gegen den Communicanten (die man ohnd {| * 
das/des Jars nur einmal / zum Abende 
gelaſſen) ſandern in der Priuat oder im der y 
'Scilmeſi/ſo der Prieſter alſern v ſeine aus 
gehalten hat. | | 


Dann wie noch heuttges Tags "i 
beyden arge fo uch der Fri he 
der PrinaeMc$ / die Hoſtien tun Dich | 

Dar Eins / die Anſierwelten 29. 
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debe WF A 
1 vf E. rden leben / bedeut⸗ 


ndenen iſſet der Prieſker / das Erſte⸗ 
dere theil / das Dritte wirfft er inn 
5 2 / vund rrincke es mit dem Wein 


iſo hay der Antichriſt dem HENRY 
o ſeine Ordnung verkeren muͤſſen. 


2 FDaraegen er aber (durch vnderlaſſung 

ÞBffhebung des Brodtbꝛechens in der 
mmunion der Leyen / vnnd durch den 

jnchder Kleinen Runden Brodt / auch 
lech die Gewonheit / das geſegnete Brod 
4 1 Communicanten nicht inn die Hand / 
Eanderniun den Mund zureichen) alle ſei⸗ 


Inthumb vnd Abgoͤtterey bey dem gemel⸗ 


{ 1 vnberichtem hauffen geſterckt vnd forts | 


© Dam alſo ſind ſie deſto eher zubereden ge⸗ 
1257 vnter der geſtalt eines jeden Brods / 

Chꝛiſti weſentlich ſeyn ſolte / vnd daß 
in das Brodt (ſo in die Monſtrantz einge⸗ 


| | 4 . | — oder in der Meß eleuirt vnd vffge⸗ 


n / vnd mit einem Gloͤcklein darzu geleut- 


5 i P " {er inn der Communion auſgetherlee 


* als den waren Fronleichnam Cori⸗ 
Oder 
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Oder wie ſie es genenne unsern Ho 
5 "Bott anbetten / vnd ſich fiir demſelben 
vnd ducken / die Knie beugen / gefaltene Hh 

de vffheben / an die Bruſt ſchlahen / erſa 
ten / vnd dergleichen Ehrerbtetunge vnd & 
zeigen des betens thun ſolte. 2m 
Vnd daß der Prieſterſtand / als die 
lein macht hetten den Leib Chriſti in coals 
criren, oder wie ſie geredt / zu thiermen / vnd 
u handeln / Viel ein reiner vnnd peil WL. 
Stand were / als der Leyen / von denen e 
ſagt / daß ſie in einem Weltlichem vii daa 
ichen Stand lebeten / Vnd nit rein oder F* 
dig genug weren / den Leib Chriſti mitHew -F 
den anzuruͤren. N 
Darvmb fic auch den Leyen die Henne 
oder Finger radieret vnd beſchabet / da ſen⸗ 
wan / von vngefehr ein Hoſtien angerihret. 7] 

Wunder iſt es aber / daß ſie nit auch den 
Mund / oder Lippen vnnd Zungen der {eye | 
tadirt oder beſchabt haben: Weil ſie doch weñ F/ 

fic ſich haben communicirn laſſen / zum Þ 
nigſten darmit das Sacrament haben a 
ren muͤſſen. | , 1 

Wiewol die Einfeltiaen Leuthe ( wie no) 
bey vielen Alten dieſer Wahn / als miſſes x 
alſo ſeyn / ſehr tieff eingewurtzelt it) es fuͤ ran 

groſſe Suͤnde gehalten haben / wenn ſie ww A 


— * 


— mY 


C 


C 


os ven fol | 
en fiees Ihen mit t fenen f 
= die Zunge legen / vnd daſelbſt u ⸗ 
- ken laſſen / gletch als wenn nicht Chri⸗ 
Faußdorüͤcklich geſagt hette / Nehmet hin 
ol Da man ie wol weiß / was eſſen 


geil dann wir erkennen vnnd bekennen = 
u daß der Pabſt vnrecht daran gethan / b aft * 
& | jexdas Brodebrechen bey dem H. Abend- 
L 4 gefallens verendert hat / wider die as ers | 
TF Hrdnung Enit vnnd das Exempel der gern kon 
1 vnd der alten Nechegleabigen Kir- n, 


| 1 i ſolches nur daruͤmb / domit die Ge- nan ; des. 4 
jlamuſſen vnd rechte Mug des Sacraments 92797 7 : q 
as den Augen geſetzt / Hs, 1 
* . ſeine erdichte Irꝛthumb / vnnd Ab. — 

nerey geſterckt / vnd der newe Abgott / oder 
9 eim (von welchem Daniel zuvor : be 
12 weiſſage ) inn der Kirchen Gottes mochte | 
-"Wgederee werden. 
Ss iſt ie leicht zu vrtheilen / wenn wir von 
Fon Papſtumb abgeſondere ſeyn wollen / 
du vns der offenbarten Reinen Lehre vnd 
- helen Licht des Euangelti ruͤhmen / 
Daß man ja nicht rechtmeſſise Brſachen 
[ bs: ſich iu ergern an der Abſchaffung ſol- 

H ij 2 cher 
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N 1 
nien / ſo mit den kleinen Hoſtien einge; 


Vnnd dargegen an Chriſtlicher A 1 
nung der Ceremonien / die von Chriſto /daq- 
Apoſteln / der erſten Kirchen / zu ſonderlich W 
Troſt vnnd Erinnerung von hohen Gehe 
niſſen gebraucht. „ 
Es were dann / daß wir mehr vnnd licher I; 
Paptſten / alß Chriſten ſeyn / Vnd dẽ Bis {|} 
ſtumb / vnnd langer Gewonheit / darmit wie 
vns einnemen laſſen / groͤſſern Gehoꝛſam vnd 
Volge / als Chriſto leiſten wolten / wider zu.. 
ſern Tauffbundt / vnd den Nahmen den ß 
uhren. 1 We © 
Mit grund koͤnnen wir je ſonſt nit ſagen / 
daß wir dẽ Bapſtumb ( deſſen einige Seulenn 
unnd Feſtung noch iſt / der gantze Grewel der 
Meß) von hertzen abgeſaget. 4 
= Sondern geben im Werck zuvorſtchent {| 
[l bie ſehr wir es auch mit Worten leugnen) 
daß wir vns noch etlicher maſſen theuhaffis 
inachen / der ſchrecklichen Abgoͤtterey vñ Miß ©. 
- brauchs des H. Abendtmahls / in deme / wir + 
=: noch ſo hart ſtreitten / vber den kleinen Ho / 
Wc ien / ſo vom Bapſt erfunden / vnnd ſeinen 
ntichriſtiſchen Grewel gedienet / vnnd das 
— ſo lange inn Ehren behalten a. 
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ien des Bapfts Lehre / daß wir zu Bn⸗ — 
Du ßbenis / vnnd Vnwuͤrdis ſeyn / mis f 
, Henden das geſegnete Brodt anzuruͤ = 


ige Schhmehen vns vnbedachtſamer weiſs | 
Niue" e / die wir doch ſonſten in cuſſerlichen din⸗ 6 
mal zu ſcharff vnd geſchwind ſeyn / vns ge⸗ 
liebe n Derleumbdungen vnd ſchmehlichẽ Vers 
— Fonchrungen vnſers guten Nahmens zu ver⸗ 
ind Waruͤmb erteigen wir nit vielmehr hier⸗ 1 
. iunnen einen Eyfer vnd Ernſt / die Ehre vn⸗ 5 
iris Chriſtenthumbs zu tichren? | 2 
Weil je alle Chꝛiſte heiltg ſind / ſo an Chꝛi⸗ 
eum glauben / Wie Petrus von den Heiden / 
4 {djhnen den Apoſteln ſaat / daß Gott keinen 
nterſcherd zwiſchen jhnen gemacht / vnnd 
te Hertzen durch den Glauben gereiniget has 
e / Act. 17. Daruͤmb niemand gemein oder 
1 _ machẽ ſoll / was Gott geheiliget habe / 
7 61-10 f i — ; : . 
Weil auch eines Menſchen Teſtament . 
fit veracht wird / wann es beſtettiget iſt / vnd 8 
man chut auch nichts darun. | 
Waruͤmb laſſen dann wir vns gefallen / 
8 daß der Bapſt das Teſtament des Sehns 1 
* Gotres verendert / vnnd ſeines Gefallens 1 
iS ö 'Þ Veſsrderang ſeiner Jrichumb vnnd 
MS ' 95 M6: 
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berdmal he — genommen * 
Wolte Gott / wir bedechten hen 
groſſe Grewel darhinder ſtecken / vnd 
dardurch / von dem rechtem nutz rh geht 
des Sacraments abgefuͤhret woꝛden m. 
So wuͤrden wir G Ott dancken / 
dens wider uͤmb den Ritum fracticnis ley ben 
Abendtmahl verguͤnnete / Vnnd 1 
wentaer vns daruͤber frewen / dann 2 
| fir dieſer zett das gange Abendemahl va 
mb nach Chriſti Ordnung bekom̃en / da nx 
vnter dem Papſtumb nur die eine 14 
ml ͤ tee ſie es genennet / aehabt / vnnd des ugs ] © 
4 haben muͤſſen beraubt ſeyn. | 14 
5 S. Auch. mb dteſer vnd anderer eBrſachen 1 
A gone len / hat D. Luther den brauch des Brodi JF, 
brechen / chens bey dem H. Nachtmal jme zum beg 
vnd em⸗ gefallen laſſen. 1 . 
| pfahung Wie nit allein zuuoꝛn ertliche ſeine Wen 8 
3 des Sa⸗ angeſogen find/ Daß ihme nie mand gewiſen IF 1 
S, mir. machen ſoll / das Heiltae Sacrament mil 
A d Gand. Handt zu empfangen / Sondern auch die | 
* folgende D. Luthers Woꝛt aul wetſen / my: 
Ws Buch vom Mißbrauch der Meß; 5 
Die ſichſtu wol / Spricht er / daß dir nat 15 5 


und Foꝛm / welche man ietzo in der Mech he 
mit dem Euangelio gar nit vbereintrifft 


Ale drey! Euangeliſten vnnd MY 


* . 1 


x 


wither {hc g n ey es Brod 

2 gat / — vnd den Juͤngern 

in / Bind ſagen nit / os er auch ſelbſt dar⸗ 

enoder getruncken habe. 

(nun Brechen vnd den Juͤngern 

micht anders iſt / dan das gebenedeyere 

5 din viel Stuͤck theilen / vnnd die Theil 
if nawern dußtheilen. 

So muß kein Meß ( ſell fie anders Chꝛ⸗ 


= ſh + Einſatzung vnnd Exempel gemeß ſeyn ) 


71 10 
44 


um werden / es werde dann das Sacra⸗ 
u gebiochen / vnd vom Priefter vnder vies 
etheilet. 
e adtaber jrgend ein anders achalten / 
be nit ein Chriſtliche Meß / ſor 


* —.— tract wider Chriſti Ordnung vnd 


3 | 

- Bnd bald darauf: 
te ſie gegen einander / die Aneichri⸗ 
i Chriſtum/ Dieſer bricht das Brod / 
wigs jederman dar von / Ihene brechens 
— vnd geben niemand nichts darvon / be/ 

1 allein / 

Ste haben alletn einen ſchein des Bre- 
Gems erfunden / Wo bleibt nun das Woꝛt 
$7 Das Thut / Wanimb thun fic an · 


1 dn vnd wider hꝛiſtum ? 


Item: So tommen wir nun wideriimb 
e Ente vnnd ſagen aus Beuelch vnd 
W un 
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Daß die ſodas Sacrament murder; 
den angreifen / oder ohne geweihete K 
SGefeß / oder Heuſer gehandelt haben (gg 
noch hinfure handeln werden / es ſey u 

: tenberg oder Eylenburg / inn Behtma as Bal 
.» ©Bngern/ in Reuſſen oder Preuſſen / ry wes Wilt 
luſt ihrer Seligkeit, ja kein Gewtſſendnihee Be. / 
machen / als ſey ſolches vbel gethan / e Ui: 
belanget das Werck an ihm ſelbſt. 
Sondern fn darauff beſtehen / 
ſich viel ehe zeßenmal toͤdten laſſen / r Ti 

- \Daſſelbe widerruffen / verdammen / ch Tiſh 
vnrecht bekennen wolte. | 


F 


brauch / vnd Perſonen wollen wir hema) F/ 


. Brſad des allen iſt / Das die / ſoſolht# a 1 | 
verdampt haben / oder noch ver dammen zan 
— — bas es wieder / 

us erſte Einſatzung geſchehen ſen. 

Sondern muͤſſen bekennen / das Chrifius F - 
| — vnd die — ſtenheit po 1 
en / vnnd vns die Freyheit gelaſſen alſe n- 


rf ahn jhm ſelbſt. Von dem Miß 


'vſt verluſt eines ieglichen 
ab 5 9 er ia nit widerruffe / noch fiir 


he tadle oder tadlen laſſe / was Chꝛiſtus 
_ nddic gane Christenheit fur leiten 
IF 8 den mn das were eb ſo viel / als Chriſtus 
oy ii verdam̃en ſampt alle Apoſteln 
T 2 kiſtenheit / da ſic am aller beſtẽ ſtuͤn · 


˖ 1 ne. die Papiſten ſolches ſchelten 
egerey / vnd ettliche zoꝛniae Fuͤrſten ihre 
liche E hre damit außruffen / das ſie ſol⸗ 

3 — vñ verfolgen / ſtehet jnen nit vbel 

. ſolte Caiphas vñ Herodes billicher 

* 1 dañ Gottes Son creutzigẽ vit verſpottẽ 2 
IF Dirandere Vrſach: Sie miiſſen auch be⸗ 
"IArnnen / das alles das jenige / was ſie vffbꝛin⸗ 
of daruͤmb ſie ſo wuͤrsn / ſey Metiſchen 

N oder wie ſie liegen vnnd triegen Kir⸗ 
a Gebet: Dann ſie werden noch lange nit 
4 » , tifen das Chiiſtus habe inn aeweyheten 
| Gefeſſen/ Kleidern / Heuſern / das Sacrament 
1 py delt / oder juhandeln beuchlen : oder inn 
Mund / nit in die Hand gegeben. | 
| 13 lus dieſem / ſo bißher erzelet / kan jedermen⸗ 
och ortetle / daß in dieſer Loͤblichen Graue 
vnd Herꝛſchafft / bey der Adminiſttation der 
H. Sacrament / als der Tauff vii dem Abend⸗ 
mal / nichts newes noch frembdes eingefuͤret. 
1 Sondern allein / das jenige / was der 


4 Epriſtus ſelbſt gethan / vndden Apoſteln | 


L angerfc "NY 

4 end alle di vberblichene V Beyſtif 
 Miſbreuch vnnd Aberglauben / ſo demie 

tem brauch der Sacrament juwider/vnbbl 

* Einfeletgen Drſach zu allerley Inh 5 
dan. gethan vnnd abgſhafir 5 0 1 


Von Abschaffung ala 


Aberglaubens in andern en Sas 
ferlichen gemeinen Ce⸗ 'F þ 3 
remonien oder Kir⸗ 
chenbreuchen. 


—— r maſſe if auch ſonſt in al 
: 83 Dingen vñ F 
—— ſo von Mate 
firern wotden! / nochwendige Emendation 1 
Peſſerung fuͤrgenommen. be 
Zum theil ſind auch ettliche gar Wau, + 
biſche -ergerliche/ vnd vnerbawliche Dinge / * N 
gantz vnd gar aus den mehrereheils e 
dieſer Lande abgethan woꝛden. 125 


Was in der C — 
oder Examine bey der Jugend 
| | vorbeſſert. | 


Pa 


An Lonbeerles der Cates: 

5) == „ ſo man im Pap⸗ 22. 
die Firmung genennet / iſt mati 

benen scheußlich miſbrauchee te 


amen ein ſonderliche Eacratne 

oh wendigen Sortesdienſt daraus ge⸗ 
anch ine beſondere Krafft derſelben 
! Vnd hoher als die Tauff ſelber er⸗ 


1 9 
15 7 5 Darnebn allerfande Abergleubiſche Ce⸗ | 
* þ | Monien mit dem Chreſam vñ Zeichen des 
F / daran geſchmieret / Vnnd anders 
n ein Kinderſpiel / vnd Gelaͤchter 
uns hat werden laſſen. 
"Dieſe Miß breuche ſind / zuſambt der Con- 
It bißhero inn den mehrertheils der, 
Igeltſchen Kirchen gefallen geweſen / vñ 
en die angeregten Miſſbreuche keines 
x [ s von einigem Gottſeligem Chu ſten kaͤn⸗ 
11 lichet werden: 3 
4 "Exif aber in ettlichen Euangeliſche Kit⸗ Examen 8 | 
+ Gen biphers dieſe Emendation nit vnbillich der Ana“ 
7 firgen — hr ord Pfanzung — + „ 
uns Rerner Chuiſtlicher Lehr / zu Befuͤr⸗ fi "Pp 
' Iringwarer Goreſeltgkele vnd guter Zuche/ AD, 
e Jungen Leuthen / das Examen der je- 
1 n/foerftlich zum H. ons co 


1 


ö ls * 


2 5 CA die An 
Madlein ſo noch nit zum wee 
men / von jhten Paſtoribus oͤffentlich un 
Kirchen von den fuͤrnembſten vnd ni pf 
Stucken Chꝛiſtlicher Lehr / nach fa * 
des Carechiſmt befragt / von jhret Chu Wl 
chen Tauff erjnnert / vnnd zu rechter Am *þ 
fung Gottes / vnd einem Chꝛiſtlichem zieh 
vnd Wandel ſind vermahnet worden. 
Vnnd nach dem ſie ihren Glauben in 5 * 
Betendenus fir der gantzen Gemein gehn 
vnnd inn ſolchem mit GOTTES Hi 4 41 
dàu verharꝛen zugeſagt / hat man 2 
Gemeinde vber ſie oͤffentlich gebettet / u | 
ahn ſtate des Segens ihnen die Hendea 7 
gelegt / vnnd ſie nachmahls zur +] 38 
{aſe des Heiligen Abendemahls ww | | 


Dieſe Orbnung / ſo fuͤrnemblich 4% 
Exatnen _ — wr — ag briv 
get / wie die Erfarung gibt / groſſen u 
85 rere nnd it inn der Erſten vnnd Re 
. 2 drauch in Kirchen noch lange fiir des Bapſtumbe a 
verdoͤr 5 fang im Brauch geweſen. 
Ve Dann gleich wie die Alten / ſo erſt vender. . 


ee um Chriſtenthumb fich 23 
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* . 
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IR 9 

n/ die Tauff empfangen / biß 

" abe . Chuſtliches Glau⸗ 
he vnterrichter / vnd voꝛ dem Biſchoff 

5 e jres Glaubens Bekendenus 


mm 2 5 würden der Chꝛiſten Kinder / wann 
i" Werwachſen/. vnnd zu jhren verſtendlichen 
6 Wren lommen waren / dem Biſchoff fuͤrge⸗ 

1 Eltern. 
weil ſie in der Kindtheit getaufft 
IM dazumal jhren Glauben nit hat⸗ 
nen koͤnnen / ſie als dann / von dem 


r 88 S# 2 


feen vnd verhört. wurden / nag 


ir vnd allgemeiner Foun der Kinder⸗ | 


* | oo _-_ dieſer Handel deſto mehr an- 
s bey der Jugendt vnnd dem gemeinem 
inhere / ward darzu gebraucht dicCercins- 
; "6 in der Hend vfflegung. | 
; 1 45 or he dieſelbe ex opere operato, vmb 
Wercks willen ein Krafft hette / Suͤnde 
-nvorgeben/ oder den H. Geiſt mit zutheilen / 
dern es geſchahe dieſelbe ſchlecht / an ſtare - 
egen ſohne Aberglauben / wie etwan 
cob die Soͤne Joſephs geſe gnet / mit Yff⸗ 
kung der Hende / ff jhre Heupter / Gen. 48. 
Deer wie der HErꝛ CHꝛiſtus den Kindern 
| auch dic x vffaelegt Diſt 
hat. Di 


hewerten Sertbenten viel vnd offt aha 
VDVemnach derſelbe auch nicht als; 
Pebſtliche / ſonzn als eln Chriſtliche vii nl 
Oe Ordnung / ſo in der erſten Kirchen / n 
fiir dem Pabſtumb geweſen / inn dieſer (ad - 
Kirchen ohne Superſtition an etlichen Y 
then erhalten iff / Allein der Jugend um 
ſten / das dieſelbige zur Lehr des Catechin 
vnnd zu Chꝛiſtlicher Zucht / deſto mehren 


cket / vnd angehalten / vnd durchs 6ffenelich - 
+ + Gebec Gott beuohlen / vnd dañ auch der Yip 
lath verhuͤttet werde / daß nit die Fay 
digen Kinder / ehe ſie alt vnd geſchickt gang / 
zum Tiſch des OErꝛn mit eingeſchoben / en. 
dern viel mehr gate Kirchen Diſciplin / en 
feuchter erhalten werde. ” #155. 5, oo 
Bd vff dieſe Form vnnd ;neinemſob {® 
Sem Ende / haben auch die fuͤrnembſten beh⸗ 4® 
rer der Euangeliſchen Kirchen / in vnd auſſer FF 
Deurſchland ſoiche Ordnung ihnen gefalen I | 
laſſen / Man nenne ſie gleich ein Confirma- JS 
tion oder Examen der Kinder / wie aus den 
„Locis Theolog. Philippi Melaath. de Con- 
3 aus 1 me Caluinilib. 
+ Cap . ſect. 4. & ij. vielen andern 
quſcheneff. . . 


- 
. 


bed, R 
2 of ä Be IE 
5 


AI oder Dov 
ing filr dem brauch des Abende⸗ 
"4 mit anzeigung der Como 
= municanten/ vnd fuͤrgehen⸗ 
den Vermanun⸗ 
gen. 


Je Beicht vnnd Abſolütlen PY 
D= dem Brauch des Abendtmahls / 7 
auch vnder dem Bapſtumb ſcheuß⸗ 
—— gabe al ein nochwendig . 
4 Dan man dieſeibe / als ein no 
kf der Buß gemacht / welche Buß ſieein bre = 
55 cramene vnrecht genennet. 8 — 


* 


Vos fuͤrgeben / das en von Gore alſo be- för dem 
ee nsch / das ein jeder Menſch / ſo baldt er Abena 
fenen verſtendlichen Jahren kommen ſey / 
n wentgſten des Jars einmal / einem eigene 
4 | a er oder Beichtvatter / alle vnd jede oͤf⸗ 
e / vnnd heimliche / groſſe vnnd kleine 


1H 


+ 
2 


; Siin ba. allen Vmbſtenden beichten vii 
: en ſolte. 55 
Vnd mit ſolcher Beicht ( die eine rechte 
Selen marter geweſen iſt) haben fie geſatt / 
ien man vergebung der Suͤnden. 5 

Welche Suͤnde auch alſo nit gebeichter 
joe die kinne nit vergeben werden. 


* n 9 
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"ls ans elgner EIN 
oder binden / veraeben oder ae , 
ſeines gefallens Buß vnnd SarisfaQtigny y 
legen. 1 
Darzu haben ſie viel beſondere enn 
nien zur Abſolution (die ſie mehr vffder 
ligen / als des HER AN Chriſt. Furh * 
gründet) gebraucht / mit Creuzwachen 
de vfflegen / beſondere Formulas juſpre 
vnd dergleichen dingen / welchen ſie yu 
aeuſſerlichen Wercks willen eine Ga 
Krafft haben zugeſchrieben / Welche 
. Irꝛthumbs vnd Art 
Nun ſind in den — man 
ſo der nen ee Confeſſion zugeth, 
die groben Mißbreuche / als bald anfengli: 10 A 1 


mit dem —— gefallen / als der Ng 


zwang alle vnd jetzliche Suͤnde in ſpecie 8 x The 
in ſonderheit zubeichten / Der Jrihumbwi 
DVerdienſt / vnd von dem falſchen d bark | [- s 
der Kirchen Schluͤſſel / vnd von der Satt 17 
Adee, _Ctione Canonica, oder dem Werck der Ou 
glaube | Huhung/ver dic begangene vi en 
Der Gebrauch aber / daß ein iedes / em 
8 = oo gehen wollen = den Mei 69 VE 12 
8 at zum Kirchendiener kom̃en muͤſſen / au {5 
3 Senn daß ein jedes inſonderheit in der Beicht ohr 
- Apel ge⸗ vet / vnd dan We aufflegen / eine gewiß 1 
| uk F 


x" 
* 


5 


lace deſprochen / im ahmen der 
Eyfaletgkeit. 

MWelches doch / da es im rechtem vero 

ohne Aberglauben geſchicht / an 

| von vns nit verdampt / Sondern 

Tx aeffraffer wirdt / Daß man die 

Abſolution v} daß Sprechen ſolo 

rf grundet / vnnd dieſelben alſo 4 

Len, cyn vermeint / alß konte ſonſt den 

Uanzelii nit Se” — 

fe man eben Dieſe t noch halben 


rx TR inn 
tic anders ann es Eſaifkus 
INH ſprechen beuohlen hat. 
* 94 Sacches iſt bis here in vielen Kirchen ge ⸗ ä 
wy = ieben/dardurch der gemeine Man / im alten 
* Þerglauben/ zum cheil geſterckt worden / als 
4 de, Es muͤſſe nothalben alſo ge⸗ 
F, Ne Jer in schem die Ohren 


ke | 1 me keine vergebnng der Sünden 
4 hn alen dur dit yrinat Abſo⸗ 


: {> "Def auch vmb ſolcher Belcht willen / 
* I; nn d aus Krafft der Auſflegung der Hen⸗ 
ddes Spꝛechens gewiſſer Woꝛdt inn 
n die S de vergeben wer⸗ 


3 13, Daher 


Serden/ des Kopffouckers/ Df 
Mundes / vnd dergleichen 207% ie N 
gen dem Sprechen der Abſolueton'erjeigu 
Daß man ſpuͤren koͤnnen / die OpinioOg Op 
| operati, Das iſt / Die jrrige Meyn 
- . wind des euſſerlichen Wercks willn/ 
durch jhre gethane Beicht / oder der d 
ſter durch das Sprechen der Abſolutit 
erlich gethan / ſey jnen noch ſchr neff in 
ten gefteckr. _ 
Deſetn abzuhelffen / iſt in ds, 
5 dieſer Lande veroꝛdnet / daß man das 
5 e wider; ſolde Jrithumb aden 


| Chetſtl Vnd das / ſo viel ohn abbruch 1. 5 
che Frey cen Diſciplin geſchehen kan / die fp 11 4 
A beit deys bekandt / vnd etlich mal zu voꝛn zum bray 1 
parat des H. Abendt mahls zugelaſſen / vnnd #4 
| = Chnſllichen vnſkreſflichen Wandels vnd au }}* 

ndm. eg ands in Chaifflicher Lehr ſind / 41 5 
5 der Chuſtlichen Freyhett diß fals 1 | 
3 chen / vnd nicht allweg zur priuat Confetlion Th 
iy +: follengezwungen werden. 1 
E . Dabey aber doch mit ſleiß verhuͤtter th. : ll 

ben muß / daß nit ein jeder / zumahl / der vis | 

kam vnd noch nit ſeines Glaubens Rech * 
ſchafft 8egeben hat 1, ſelnes gefalleus di | 


Pia? AN ces leere 
145 liche Geſprech/Examen vnd E 
* on gantz it Abfall komme. 
D auch die / ſo ſich bey den Kirchendte⸗ 
hanzelgen / nit alweg ein jedes inſonder⸗ 
.. Sondern nach gelegenheit der 
dander Vmbſtenden / ihr ettliche mit⸗ 
ander / ron den Stuͤcken Chaiſtlicher Be⸗ 
n un gin Gott vnnd von dem Troſt des Eu⸗ 
ij / vnd rechtem Gebrauch des Abendf- 
s ſollerjnnert / oder der eine vnd andere / 
| rem Glauben vnnd Bekendenus in den 
fr iembſten Puncten Chriſtlicher Lehr ſelle | 
Way | ar werden. 
, P n *, Bind es aeſchehe dann inſonderheit die pers 
„ * daß jemand ſolches vmb eines be- laubiſa 
on anliegens halben begeren / oder der Jormu⸗ 
x © Kirchendiener Yrſach zu nothwendiger ſon⸗ lar / vnd 
„ Ne er Etinnerung habẽ wuͤrde / oder esge ⸗ Tre oe 
che die Vermanung in gemein bey vielen. ee, 1 
; A Sell der Kirchendtener die Ceremonien ton abgg 
Fs Creugmachens vnderlaſſen / vñ die Hand. ſchaffer 4 
ung / vnd beſondere Foꝛmuln der Abſo⸗ c 
ten (da es ohne rechten Verſtand zum A. 
4 - cog mipbraucht rden ſolte) uſt 35 | 
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Wore geborren / noch Exetw- 


| x eaten Neinen Kireſſen 
* 3 "hl Wie 
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1 „ Has. fond 55 12 n 
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Wie dani oh keine Zerpefſf A 
Wergebung der Suͤnden / oder das ewig i 
den zuerlangen / von ſolchen Ceres cage * 
geben iſt. 
And die euch v} das 6 Berdienſt Ch : 
vñ zu warem Glauben vii i Anfang, Belle 41 * 
anweiſen / vñ ſie mit dẽ Hertzen den n 
ſien heiſſen / Dauon geſchriebẽ ſteher: ce! 
troſt / dir find deine Suͤnde vergeben * 
Der O Erꝛ hat deine Sunde von dir 9 2 
genommen. 
Vnd alſo aus dem Euangelio vert 
Daß allen vñ Jeden vmb Chꝛiſti willen 4. 
Sande vergeben werden / Innd daß 4% 
wie fer⸗ eim jeden im rechten Brauch des Abendmals 
8 zu ſterckung des Glauben appliciret/ Who e 
: ſtegelt vnd verſichere werde. 
| Fab daß Mit dieſer Joꝛm vnnd Maß / warm dee | 
3 Chriſtlichen Freyhete niches 1 2 
Aut eint rechter Verſtand des, Troſts des Sung 12 
3 odermeh⸗ erhalten / vnd die Aberglenbl ſchen Zaſete! ſs | iy 
- ern ge dem Bapſtumb noch vberblieben / daruoy * 4 
- Haltes gethan werden. 7 
* Ife vmb vieler hoͤhen vnd wicht d 
halte w e ſachen willen / nit gentzlich zu verachten / daß 
. dz kenne priuat Geſprech / oder wie mans nennen wil / | 
in den Eu Examen vñ Verhoͤre der Jenigen / ſo ſich zum + 3 
—9 Tiſch Wannen Fl 
— r ſeind. | * 
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14 bi nge dienet darzu / daß der Kis 
err fo viel deſto mehr vrſach vii Ge ⸗ 
eie habe / zu erfahren / was ſeine Zuhs- 
er einen Verſtandt der Lehr haben / vnd 
be ſch darjnnen beſſern. 
Oder daß er ſine ſelbſt Vrſach nehme / ſis 
{a Fn nothwendtgen Puncten zu vnderrichten, 
niche auch von jhrem Leben vnd Wandel 
ue ragen / vnnd zur Beſſerung zuvermah⸗ 
TJ 
Dann der gemeine Man / leider / ſonſten 
V groſſer Vnachtſamkeit vnd Vnuerſtand 
in gehet / vnnd aus der Predigt wenig ler 
awo er nit inſonderheit gehoͤret vñ gefrager 


þ 1 -Gndweſldas Heilige nit den Hunde fuͤr⸗ 
'] iverſfen/ noch die Perlty den Schweinen / 
aerding nuglich - daß der Kirchendienen 
e / wer zum Abendethahl komme. 
Vnd wird hierdurch die Kirchen Diſei⸗ 
ane : 
| Goctloſe Verechter / vnd Spotter oder Vn⸗ 
o ſerttge offentliche Suͤnder / ohne vorges 
gende Bekendtniis vnd Verhoͤre / vnd Voꝛ⸗ 
nung mit der geergerten Kirchen / ſtrack s 
ö n 
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| {Un Aber:dcmahl zugelaſſen werden. 
Vielen iſt inſonderheit Troſt von ns» . 
im, Denn ein betruͤbtes 1 angefochrenes 
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eſem hat Petrus Alexandrinus entge- = 
aun den Brauch der Kirchen mit 
Niuae Abſolutton. Daraus dann auch / 
vielen andern Kirchen Hiſtorien / zu⸗ 
it daß noch lang vor dem Bapſtumd 
. r Alen Kirchen! die Priuat Abſolution 
lch ift geweſen / doch ohne Noth⸗ 
ound ohne Superſtition / ſo hernads 
oft / vnnd Moͤnche darin gethan ha⸗ 
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uM 1 Derivegeri auch die fuͤrtrefflichſten Lehrer 
" Fiyvyſer zeit inn den Euangeliſchen Kirchen 
ls 
[| 
f 
q 
" 


wa 
Pt 
x - 
A * 


1 
1 


. — 
— * 
* - 
1 A * f : g 4 * 
E wy 7 2 X 5 
\ | — A x 
. der N 
ö — * 
3 f . * i 


„ 1 
. 9 
__ 

633 
. 4 
28 


wb: © : 


8 


Vonnd auſſer Deutſchlandt / dieſes Priuae 
Onprech / ſo es mit gebuͤrender mas geſchie⸗ 

* {{/ihnent wolgefallen laſſen / ob es wol von 
ze der Beyſtiſchen Mißbreuche bey ettli⸗ 

uſenglich gefalen. 
Wache doch hernach off andere Mitel 
wd Wege gedencken muͤſſen / damit nit je⸗ 
Inman one gebuͤrliche anzetgung vnd Explo- 
tion zum Abendtmal jugelaſſen werde 
Dar von befiche Phil. Mclanth. in Locis 
4 &Examine Theolog. Et Inſtitut. Caluini 

80 lib. 3. ca 4. ſect. 12. 13. 14. da dieſe Wort 
en: Dum ſiſtant ſe paſtori oues, quoties 
feram Cœnam participare volunt, adeo nõ 

; \Gmno, vt maxime ve infſhoc vbiq; obſer⸗ 
1 6 vatle . 


Hark Name d qui Foro Seas | 
ſcientiam , referre inde poſſunt fg 
ſructum: & qui admonendi ſunt, n 
| * ita locum — 
nnis & ſuperſtitio. „ 
: ny aber dien priuat Beicht vnd A 
3 — tion niemand vffgedrungen / ſondern 
5 23 laſſen ſeyn ſolle / hat jme auch buen 
* —— frey pen laſſen / da er Tos 7s * = | 
2 et: Vetſtendige Perſotien / ſo 9 © 
N mane hey richten toͤnnen ſollen nit zur Beicht gan 4 
M 4 gen werden / d mit — fe EY 2 
842 e Weich were, tige Sen on eit aus ſol 
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Er 
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werde. 
Item: Inn ſeiner ee 
ä her — oder Ohren Beiche: Hh * | 
4 rw 1477577 Uſe 175 
/ 0 / wie 0 
1 Nemblich / das weder No 2 
von jemand zueriwings / Aber daß fie N 
ſen / vnd mit me, 


biſchen Ceremonien / bey der E E 
"on der Ehe leuth / Ein⸗ 
ſegnung der Woͤchnerin / 
vnd der Verſtorbenen 
Btgrebnus, 


> %c dem Einſe + en aber eigne 
Cor Eheleuc vnd der Woͤchnerin / 
ng der Krancken vnd G#- 
2 2 vnnd Begrebnuſſen der 
ber o2þenen/ Sind durch GOrtes Gnade / 
eln. daband, CHerbeſſerungen vieler Aber⸗ 
ichen Gebreuch aus Gottes Wort fiir» 
f f mommen / 5 —— 33 benacht⸗ | 
1 2 edten ge n. 
= ſind die Pebſtiſchen vñ Aber⸗ 
Ap Ceremonten / ſo bey den Todten Bepfkts - 
er beit noch gebraucht worden / abge- = — 
Fes Als das Lichtbꝛennen / Creutz v} die vom gegs 
eher ſtecken / Vor der Leich im Hauß ni⸗ fewer v 
1 / vnd betten / ſamyt was dergleichen vorbir 
ic de Dardarch der gemeine Man in den Bep⸗ Vert dee 


| 344 
L 35 ſen Irtthumben vom Jeg fewer / vñ von 
te voꝛ die Beaten _—_— fan 1 
t werden. | 


en den gewoͤnlichen Reden / 
1 aus vbelherbrachtem Brauch . 
, vbrigſt sf nd / von den Ver- 
ſiorbenen, | 


E bend 1 
dig / ꝛc. Sieich als ml 7 
odren mit ſolchern Geber oder Wa oy 
bu, kommen. » WG A 
So vn doch die Schriſſrweit e Nb 
fern vnnd ſterckern Troſt gibt / die da in wy 
- on Todten ſelig ſeyn / die im HEpns — ak 
ben / Ind ne DBrfach dariy: Dn an qt 1 1 1 
von ihrer Arbeit. 9 
Vnd iſt nit genug / daß man ſolche 
digung / ſchuͤldige / entweder mit langer Gews 13 T | 
1 das oder daß man ſich bedůncken laſſe/es ſcyſobi# Ig 
2 [FS ſe nicht / daß 1, 
ee Dann man mus allezeit die Richeſhnas 4 
behalten / daß vns nit gebuͤre / in vnſermSp * * 
det etwas eigenes mit vnder zu mengen: ſor | 
dern daß vnſere Bitt dem Wort GOues ſol 
vnderwoꝛſfen werden / Dañ es ſtehet in cn 
vnd nicht in vnſerm Ban an | 
was er wolle / das man bitte. 


Weill dañ vns das gange Geſetz viEuay | 
— oops mit einiger Syllaben / Free 
die Todten zu bitten / oder Diß vi rl 

gibt / Vnd die da aus dieſem Leben * 
dere un entweder lur = 


bo/ tees 
Si Xx es eine Beſudlung vnnd Mein. 

en Anruſfung Gottes / fi icht vn⸗ 
6 ñ er gebeut. 

—.— lbleibẽ / Das im Pre⸗ 
Salomon ſtehet / Wañ der Baum fel⸗ 
2 gegen Mittag oder Mytternacht / 

welchen Orch er fellet / da wird er liegen. 


i [1 rae Geſengen 
bi Y vnd Orgeln. 


SA Je Lateini{en Geſinge / fs wol 
11 2 als auch die Orgeln (welche Bapft 

N 0 1 Dvitellianus vmb das Jahr Chr f 
in die Kirchen zum erſten eingefuͤhret) 

bd auch mehrertheils in den Kirchen dieſes 


nf Ace un 
Nicht daß man an fic ſelbſtẽ de eBbung 
5 1 Maniſcher Sprach / vnd die Muſica, ſo der 
; ig endt an jrem Ortch / in Schulen vn da⸗ 
= bilich gegoͤnnet wird / gent |; ung © 
verwerſfſe. 9 
4 0 — daß es nuͤtlicher vñ f erbawlicher . a, I 
if . daß in offentlichen Verſamblungen / das in acht z 
Der Seſang / vñ alſo der gage Gottes dinſt / nemẽ . 2 g 
M beckanter vnnd n Sptache ver⸗ r blis "+ 
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Die er/ 
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WS, 
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— daraus Naa vnd 2 
Welche weiſe der Apoſtel — 
ſonſten die Zungen vnd mancherley S 
chen hoch ruͤhmet ) auch den Corine 
jren Verſamlungen beuohlen hat / . er 
So tan auch die vberfluͤſſige vnd vnn 
 ESnfoften) ſo auff die Orgeln gewender w wa 
viel beſſer zu andern nothwendigen Sai ay? 
in vnderhaltung Kirchen vnd Sch (48; 
richtet werden. | 1 0 


Pe den 1 riſa 4 li 
Sang 4 is js 


. Wes vnnd b bringen 
- #herdlfg gemacht werden. 


Von den Sontags Euange | 
| ond eren. 8 ; 
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A © eg 15. T „ — 
4 "Gaſt wol mehrerreils die Sonta⸗ chem ⸗ 1 
Ves Euangelta vñ Eptſteln noch al 4 f — 4 
halbe gebrauche werden / So wird herrin yg 
D doch / nach gelegenbete der mb ⸗ Texten ſo 
ben Predigern dieſe Freyhelt darin ger man von 
Daß ſic u Beſſerung j rer Zuhoͤrer der Cane. 
inn beſondere Tert zu ertieren für ſich dei auhie 
Wimen / Daran fic billich niemand zu err 9 
Dieweil eins ſo wol / als das andere / 
Won ift / Ond eln jeder Scelſerger 
2 ( darauff zu ſehen / was zu erbaw- 
| oͤrer dienlich ſey / Zu welcher 


* W "Ra + SA 2 an” 1 W PF 4 
WY f * 
> 3 n N 1 
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P 7 1 Sg: . 
221. u ee dee „ 
inn frembder Sprach ee 

dere Krafft zuſchretbt / pflegt man inn 
Kirchen das Volk zu vnterrichten. 
Daß keine Krafft ſey in dem Sag 
Wous Gottes an vn fuͤr ſich ſuber tos 
betrachtet / vnd mit Slaubeh ; 
Dann das Euangelium if ane n 5 
NPY Sone ſelig iu machen / alle die dar aug 


Daher daf auch die Einfalt / Inuit 5 P 
gelt / oder auch Aberglauben / ſo noch he 4 
len 2 iſt / hillich geſtrafft wird / Di 
fc hoͤren nennen / den Namen Si 
als weſt ein beſondere Krafft in denV 
ben dieſes Mahmens/oder in dem Sch 
_ ſes Worts were / die Knie beugen wet 
| a n vñ den gantzen Leib neigen. wh 1 
So ſie doch nit mit gleicher Ehrerblem 
— oder ſelbſt außſprechen / den Na i" | 
ottes des Vatters / oder des H. nm 
wel Rams Chi! ver Gottes neñen / o 


den Name Chꝛiſti / oder auch weñ man an . fn 


einem Rahmen die. H. Dreyfaltigkelt ne * + jo 
| . war der HErꝛ Jeſus Chu FW 
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U. v vñ Selign G 


; P Oct wien ſorieffjum AG | 
aneh vñ zur Herꝛligkeit ſeines 


: wide mb erhoben iſt) aller Ehren 


Kiel alter Gebrauch geweſen / wan 
n Symbolo vorieiten geſungen / Ec 
er n0s komines, & propter noſtram ſas 


deſcendirdeCerlis, & Homo factus Sa 


"I $ ven 2 Weñ man ans dem Enangelto 5 
hannis geleſen oder geſungen hat: Et Vers | 
i Caro actum eſt, Daß man mit Ent⸗ 
3 Hauptes pff die Knie gefallen? 
pErinerung / daß man ſich vber dieſens. 
Jens enen wclche Gehetmnus den 
. des Sons Socees verwun⸗ 
end dem HERN Chriſt ür ſolhs 7 
n Gnad mit hergltcher Demur danckẽ / 
15 hinwider zum Sthorſaw vnder⸗ | 


14 ede alley gueen Ding tech , 
1 vñ Miß brauch kan beygelegt wer⸗ . 5 1 
| £5 1 dieſe Ehrerbietung / ſo mit den — * IJ 
. 15 = ferl eberden 1 — dos, 


= 


ns 


i- 
4 


ny” * 
| Dey dem gemeinem ws 6 
| gen Aberglauben verkert worden / in N 
man dem Schall des Woꝛts Jeſu ene 
anders vnnd hoͤhers een als daf 
ern Nahmen / damit Keſer vnſer 55 8 
ſonſten genennet wirde / oder auch al a 
— der andern Perſonen tnnder K 
. doch im Symbolo Athanaſij 1 . . 
Kare pod aller Do Peron 3 


, 5 keene = 4 
et meg & 4 
| Sen Audache/viid des Gebern n C Chuſto vere 


geſſen wird / dariude< die euſſe rah 8 þ 
de vns anlefeten ſpleen, * 

Ob nun wol an vii für ſich cut / au af 65 

| ferliche Kniebeugen nicht duverdanmen / en 
da eine wochen Pertd yn 
| chem Icdach dem Aberglauben abjuſelſfen; ſol FP! 
len V koͤnnen verſtendige Chriffen in em JF 
2 Kirchen 56 ju ihrer — ae vs th | 

See 19 ode ob * Freyhetch einm 


— Dp fc 8 enffrlih ig 1E 


a an ſſl warts Chi | 
Gorces nit mit | 
Reich fompe cuſs 


* Vvnd wil in vñ in der 
. ſeyn / ohn STE Leibli⸗ 
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